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a r III der Bühne und im Film hervorgebracht hat, kann ſich nicht | ſei entſchloſſen, ſich in feinen Beziehungen zur Türkei aus⸗ 

. Wagen nl Ba 7 ban inn Immerhin ſchließlich nach den Beſchlüſſen des Völkerbun⸗ 

(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) Verwa „daß es auch bier demnächſt gewaltige [des zu richten. Bei den Verſuchen, das Gleichgewicht auf 
Rom, Ende 1925. 


Verwandlungen geben werde, und datiert im Glauben ar g PR 
die ſegensreiche fafziſtiſche Fortentwicklung jetzt feine Erlaſſe: dem Balkan zu ſtören, werde Bulgarien loyal mit dem 
„Im Jahre IV. Völkerbund an der Erhaltung des Friedens mitarbeiten. 


„Im Jahre III“ — fo datierte Muſſolini im ſoeben ver⸗ x Von bulgariſcher Seite wurde betont, daß gegenüber der 
gangenen Jahre des faſziſtiſchen Heils ſeine Erlaſſe. Sapienti 0 851 rien ie zm Balkan 
sat. Dem Wiſſenden genügt 's, er ſieht, wie die Zeiger ſtehen Türkei und der gegenwärtigen türkiſchen Politik im Balkan 


Rutenbündel und Beile. und Kleinaſien eine gewiſſe ſachliche übereinſtimmung 


In Nr. 289 der „Deutſchen Rundſchau“ vom zwiſchen Belgrad und Sofia beſtehe. 
15. Dezember 1925 hatten wir einen Leitartikel über Italien : 
gebracht, in dem das faſziſtiſche Vorgehen gegen unſere 


f * 
wehrloſen Stammesbrüder in Südtirol den . 3 N 
militäriſchen Mißerfolgen Italiens, die ſeltſamerweiſe a Ihr fl 0 K 0 A ini 
en „ Be zur Folge hatten, . Inberzl 48 Lol Linzen bon ; 1 N Kl. 
geſtellt wurden. Dieſer Auſſatz, der auf genauen hiſtoriſchen 1 7 ronft 
Feſtſtellungen fußt, hat den Warſchauer Korreſpondenten der Der dreijährige ien Sum zuronfolgen, 5 
Bee 8 eg 1 Ollivi, in heftige Er⸗ . 2. e 
egung gebracht und ihn veranlaßt, in jenem Teil der vol⸗ inz Carol von Rumänien hat in einem Schrei⸗ 
niſchen Rechtspreſſe, bei welcher der Faſzismus gegenwärtig | ben er feinen ber iuisinen Verzicht 
Trumpf iſt, eine Entgegnung zur Verfügung zu ſtellen, in [auf die Thronfolge und auf alle aus dieſer Eigenſchaft 
der er. feinem ſüdländiſchen Temperament, das wir ſonſt [wie aus ſeiner Eigenſchaft als Mitglied der königlichen 8 
immet auf unſeren Italien⸗Reiſen bewundert haben, die | milie erfließenden Rechte ausgeſprochen. Unter PL 
Zügel ſchleen läßt. nahme aller Mitglieder der rumäniſchen Regierung. ‚femer 
Eine ſach liche Disfufion mit Herrn Dr. Ollivi | der Eheis der Oppofitionsparteien ſowie des rumäniſchen 
iſt uns leider unmöglich, da ex auf den von ihm be⸗ Patriarchen wurde am Silveſter⸗Nachmittaa ein Kronrat 
anſtandeten Artikel ſachlich nichts zu erwidern abgehalten, der den Verzicht des Prinzen Carol auf feine 
weiß, und wir wohl für jede Berichtigung, niemals Rechte als Thronfolger und auf ſeinen Prinzenrang zur 
aber für Schmähſchriften empfänglich find. Wir müſſen [Kenntnis nahm. 3 


auf dem Zifferblatt des Manometers, das unter dem Druck 
einer gewaltigen, in ihren Umriſſen erkenntlichen, in ihrer 
Wirkung und Lebensdauer aber noch nicht abſchätzbaren Ent⸗ 
wicklung ſteht. > 


Wüßten wir nicht und wüßten wir nicht insbeſondere 
aus der Geſchichte der mit Naturſchönheiten ebenſo ver⸗ 
ſchwenderiſch bedachten, wie von menſchlichen Leidenſchaften 
heimgeſuchten Halbinſel, daß der kulturelle Fortſchritt wie 
der politiſche Verlauf eines Volkes ſich nicht etwa in, einer 
geraden Linie, einer Kurve oder Ellipſe bewegt, ſondern in 
einer Wellenlinie, ſo könnte man verzweifeln an der kul⸗ 
turellen Miſſion Italiens und der unheimlich ſteile Auſſtieg 
auf politiſchem Gebiet in dieſem Jahre müßte beinahe er⸗ 
schrecken. Wie jenen Gaſt ſchreckt die Glückeshöhe des 
Polykrates. e 


Noch keinen ſah ich aun enden ... Auch dem 
Faſzismus wird einmal vor feiner Gottähnlichkeit bange 
werden, auch ein Muſſolini wird ſeine Stunden der Einkehr 
haben, wo ſein ſtarr auf die Macht des altrömiſchen Im⸗ 
periums gerichteter Blick abſchweift in die nüchterne Gegen⸗ 


wart mit ihrem Menetekel der Kriegsergebniffe. Ein Ber- es auch ablehnen, die berabſeben ge Kritik, die f i ieshezitalichen , 
gleich des Jahres 1900 mit dem heute zu Ende gehenden liegt | feiner Warſchauer Geſandtſchaft naheſtehende Kollege 1 Bar RE s 1 2 nn a glichen 485 
gerade in Rom, wo der Papſt mit tiefer Symbolik die Porta | unferem, im ganzen vorigen Jahre dort geleſenen Blatte zu Majeſtä t, i ch Bab unwiderruflich beſchloſſen, auf alle 
Santa für ein ſcheinbar langes, in Wirklichkeit hauchflüchtiges | üben beliebt, richtigzuſtellen; die „Deutſche Rundſchau“, die a” 170 nd or Ri 5 Als Erbe dez run 
Bierteliahrhundert vermauerte, nahe. Wie ſah damals die hinſichtlich ihrer Verbreitung an der Spitze der in Polen 1 8 eh dis Mitglied der könig⸗ 
Welt aus, wie heute? Wie wird es ſein, wenn die Türe der erſcheinenden Tageszeitungen marſchiert, iſt über ſolche An⸗ ni chen Ei Fa ; 770 zu verzichten. Ich ver⸗ 
Peterskirche wieder aufgebrochen wird? Vielleicht wird würfe erhaben. N I le 1 en Lane 1 nächsten ſechs hre nin 
— ver in gig ein Denkmal haben, auf daß man Wir werden uns durch dieſen Zwiſchenfall auch niemals nach Rumänien zurückzukehren und auch nach dieſer Friſt 
a ae, bewegen laſſen, die Bewunderung, die wir für das] nur mit Erlaubnis des Königs und des Parla- 
Auch der Revolverheld von Serajewo hat eines von Volk eines Dante und Michel Angelo im Herzen tragen, ments rumäniſchen Boden zu betreten.“ „ 
ſeinem dankbaren ſerbiſchen Vaterland erhalten, denn wer trotz der traurigen Erfahrungen die wir. mit dieſem Drei⸗ Nach der Verleſung dieſes Briefes forderte der König 


bundgenoſſen am Beginn des Weltkrieges gemacht haben di " : Pri ü a 
n j e Anweſenden auf, den Verzicht des Prinzen zur kennt⸗ 
. . werden aber ebenſowenig von jener be⸗ nis zu 5 der un widerruflich und endgültig 
BE tigten r iti k laſſen, die uns durch die Maßnahmen ſei. Nach dem König ſprachen die Führer der Oppoſitions⸗ 
des Fafzismus gegenüber dem von Deutſchen bewohnten parteien, die den Beſchluß des Königs billigten. Nur einſae 
4 23 ü 2 und n er intexpationglen oten, ob nicht noch eine letzte . Kron⸗ 
reife rgeſchrieben ſind, benen b. . Ufer Irkund [( pinzen unternommen werden rin Auf die verneinende 
Henry Barde vom Parifer „Oeuvre“ ein Locarnolied zu | Antwort des Königs wurde der Verzicht Carols zur Kennt 
fingen weiß. Herr Dr. Olliot fühlt ſich durch eine hiſtoriſch] nis genommen. Es wurde ferner beſchloffen, den Sohn des 
nicht zu beanſtandende Aufſtellung aus der italieniſchen Ge, 21 Kronprinzen aus ſeiner vier ie 
ſchichte beleidigt? warum hat er kein Verſtändnis dafür, daß |: Prinzeſſin Helene von Griechenland, ei 
die deu ſche Gefamtnation.in allen Ländern der Königs Konftantin, Pri 
Welt die Knechtung ihrer an Italien abgetretenen Brüder | proklamieren. Da Prinz 
als einen Fauſtſchlag ins Geſicht empfinden muß, [wurde für den Fall des Abl. 
der nicht vergangene Zeiten, ſondern die lebende Generation [ jährigkeit des neuen Throufolg 
ee RE \ 5 3 * ae 5 
elle er Faſzismus auch in Pole arols, ferner der Patriarchen 2 — 
Marſche. Es wird ſich dann um N 9 5 In iche a General Proſan war während des Krieges Generalſtabsch. 
herrſchaft handeln, der auch wir uns zu beugen haben. Die der rumäniſchen Armee und iſt nicht mehr aktiv. Er iſt n 
italienifden Rutenbündel und Beile haben in Polen politiſch hervorgetreten und daher keiner Partei verpflicht: 
weder heute noch in Zukunft etwas auszurichten. Wir ſo daß ſeiner Entſendung in den Regentſchaftsrat alle Par 
müſſen daher den Verfuch, faſziſtiſche Methoden, die wahr. teien zuſtimmten. e 
ſcheinlich auch Herr Muſſolini der große Diktator Nach dem Thronrat ſuchten die Miniſter korvorativ di 
Italiens, nicht billigen dürfte, nach Polen zu übertragen, | verlaſſene "Gattin des Prinzen Carol auf, wo de 
auch in unſerer Eigenſchaft als polniſche Staats | König und die Königin vorfanden. N a 
bürger energiſch zurückweiſen. in Tränen aus und rief: „Sehen Sie, meine He 


großer Mann, das ſollten auch ſeine Feinde nicht leugnen, 
aber größer als Menſchenwerk iſt die Vergänglichkeit. Um 
nicht von den Thronen önlich des Rheins. 


58 eins zu ſprechen, non 
en kaeiıdar Mähtigen, bie unterhingen im Ctrudet Irene 


Ib 
Weltgeſchichte, der Friedensnobelpreis wie eine Schellen⸗ 
kappe niederließ? Und the man, who wun the war? Lloyd 
George macht augenblicklich, auch das eine feine Ironie, 


archäoblogiſche Studien im römiſchen Gerümpel. 


So ſteht jetzt auch, einen rätſelhaft geborenen Augenblick 
lang, der meiſtgenannte Mann unſerer Tage auf ſeines 
Daches Zinnen und ſchaut mit vergnügten Sinnen auf das 
beherrſchte Italien hin: Dies alles iſt mir untertänig! 


Uunheimlich, man kann nicht anders ſagen, ſtürmte der 
zaſzismus in dem abgelaufenen Jahre vor. Vor zwölf 
onaten kam ein demokratiſcher Politiker aus Berlin nach 
Nom, ſuchte den Führer der Oppoſition auf, den ſchon ſieges⸗ 
ſicheren Nachfolger Muſſolinis, und bekam prompt beſchei⸗ 
75 der Duce werde den Jahreswechſel nicht überleben. 


Shamberlain und Mufiofini. | Kant 338: 


68 darauf ſtand es in der Zeitung. Zwei Tage ſpäter 
leitete Muffolini mit jeiner revolutionären, Rede vor der 
Kammer jene „zweite Welle“ ein, die alle dem faſziſtiſchen Ein zweiter Napallo⸗Bertraa — Türkenfeindliche dende des Oberſten 


Strom entgegengeworfenen Hinderniſſe einfach niederriß. 
Und dieſes Weaſchwemmen dauerte bis in den Herbſt, bis 
zum Beginn der „dritten Welle“, der legislativen, die auch 
die Fundamente der Verfaſſung herausſpülte. In die Leere 
hinein ſoll nun, Kühnheit kann man dem Gedanken nicht ab⸗ 
ſprechen, etwas durchaus Neues gebaut werden, der faſzi⸗ 
ſtiſche Staat. 8 l 
Alles iſt faſziſtiſch geworden, ſogar die Freiheit. Das 
heißt, niemand darf und kann ſich gegen das Liktorenbündel 
Zufleznen im Rahmen des Jaßzinnuß jelber aber genießt 
der Staatsgläubige mehr Rechte als bisher. Die Folge iſt 
naturgemäß ein rieſiger Zulauf zur großen Krippe, alles 
geht mit fliegenden Fahnen wenn nicht zum Kampffaſzio, To 
doch zum Zweckfaſzismus über. Und hier ſticht ſich der 
chwarze Held, wenn der Vergleich erlaubt iſt, in ſeine eigene 
Achillesferſe. Die Gefahr — Verwäſſerung der Partei, 
einer Aushöhlung des faſziſtiſchen Staates von innen her⸗ 
ans, wächſt blitzſchnell an. 55 ö 7 


Die natürliche Ablenkung, die die unbändige Kraft des 
Faſzismus immer dringender fordert, weiſt, von dem impe⸗ 
kialiſtiſchen Gedanken getragen, auf das Betätigungsfeld der 
äußeren Politik, nachdem es im Innern nichts mehr zu tun 

übt. Bei feinen Verſuchen, auch auf die ausländiſche Preſſe 

{ ß zu gewinnen, ſei es mit janfter Gewalt (bei kleinen 
er ſchwachen Staaten], ſei es durch Redekünſte (bei den 
zogen), hat Muſſolini dieſer Tage den Amerikanern mit 
jenem Mundwinkelzucken, das ſeine Spezialität iſt. verſichert, 
unter Imperium könne man auch etwas Geiſtiges verjtcheit. 
‚Genau wie der Marſch nach Rom als geiſtig und ſinnbildlich 
hingeſtellt wurde, ſolange nicht feſtſtand, ob er gelingen 
rde. Das iſt divlomatiſch und der Kabinette ſo der Brauch. 
keichzeitig rüſtet aber Italien mit ſeinen Nachbarn um die 
Wette, Südtirol wird fo ſelbſtverſtändlich italieniſiert, dar⸗ 
aus macht niemand in Rom ein Hehl, wie Korſika angefordert 
wird und. etwas vorlaut, der Teſſin. Doch darf man dabei, 


Verſchwörung? 


Nach einer Drahtung aus London gibt der ſozialiſtiſche ] Negentſchaftsrates werde, 
„Daily Herald“ einen auſſehenerregenden Kommentar über Standpunkt durchzuſetz 
die Verhandlungen zwiſchen Chamberlain und Muſſolini in [von dem für 
Rapallo. Wichtigſter Gegenſtand dieſer Unterredung iſt nach [klamation erla 
den Informationen des Blattes die Beſprechung über einen | verliert für die Zukunft auch das Recht, t 
engliſch⸗ italieniſch⸗griechiſchen Konzern gegen die Türkei ge⸗ Hohe naotlern zu nennen und wird vom König eine 
weſen. England habe ſich zwar in Locarno die volle Unter⸗ [rumd niſchen bürgerlichen Namen erhalten. 
ſtützung Frankreichs im Orient geſichert, Frankreich Sr * 0 f Era N 
habe aber augenblicklich alle Hände voll zu tun. Italien Kronprinz Carol von Rumänien 
und Griechenland ſeien aber zurzeit bereit, eine [ wurde am 3. Oktober 1893 auf Schloß Pele ſch in Si 
aggreſſive Politik gegen die Türkei zu führen, wenn als ältefter Sohn des damaligen Kronprinzen (jetz 
ihnen die Erfüllung gewiſſer Bedingungen zugeſichert werde. Königs) Ferdinand A En ann und der 
Italien verlangt als Preis die Unterſtützung Eng⸗ e 3 8 1771 8 4 A 2 11. 
lands durch ein günſtiges S chuldenabkommen, [ Rumänien, eines Hohenzollern aus dem fürſtlichen Hau 
freie Hand in der Südweſtecke von Kleinaſien (offenbar tft Hohenzollern⸗Sigmaringen, bewirkte, daß der Enkel jet 
das Gebiet von Adana gemeint) und gleichzeitig Exvan f militäriſche Erziehung in Deutihland, erhielt, mo 
1 Eu. ee is zum Ausbruch des Krieges im 1. Garde 
ſtons möglichkeiten in Arabien gegenüber der u Fuß Dienſt tat. Nach dem Eintritt 
italieniſchen Kolonie Erythräa. Griechenland ſucht den: mäniens in den Krieg ſtand er dann gegen Deut 
„Daily Herald“ zufolge in Thrazien und auf kleinaſiati⸗ [land im Feld 0 


ſchem Boden, im Hinterland von Smyrna Ausdehnungs⸗ u 70 95 8 4 rg man N 1 er 1 
2 F 1 . 7 5 eſſa mit Zizi Lam rino aus Piatra Neamtz 
möglichkeiten, und wünſcht durch die Teilnahme Italiens heiratet hatte. Seine Frau entſtammte einer ſehr angeſehe⸗ 


eine Rückendeckung gegen Angriffe von Bulgarien oder nen und reichen rund Der Vater 
Serbien zu erlangen. Das Arbeiterblatt betont, daß der⸗ brino war Oberſt in Nach Bu 
artige Abmachungen ſich hinter dem Vorhang der reſt zurückgekehrt, wu 
Völkerbundſatzungen vollziehen. Dieſe Bündnis⸗ mit 75 Tagen Stu 
pläue gegen die Türkei werden als Vorbereitung einer } Jakte ihn ſpäter, die 
etwaigen Völkerbunderekution gegen die Tür⸗ ] für nichtig erklärt 


nach Muſſolini, nur an friedliche Eroberungen denken. kei aufgefaßt. a zicht, den der Prinz im 
Mit ſeinen gern zur Schau getragenen ſtarken Schultern HR N Nach dem Zuſammenbruch den 
bat 1 7 85 allen 55 58 0 Se ans san 9 84 1. Bulgarien bleibt neutral. Nie 39 Truppen au 8 ein. 
erreicht, ſo vor allem die Feſtigung feines Kolonialbeſite 1 5 iche Regi aß nahrstage | Im Sommer 1920 wurde er auf eine größere =; 
und die Schuldenrenelung mit Amerika, Dinge, über die Die bulgariſche Regierung ließ am Neu lahrs tage dandsreiſe geſchickt. Im November des gleichen Jal 


in London wiſſen, daß ſie die türkiſchen Anträge | verlobte er ſich in Tu zern mit der älteſten % 
auf Bündnis⸗ und Wafſenhilſe im Falle eines bewaffneten | Königs Konſtantin von Griechenland, der Pri ſt 0 
Konfliktes wegen Moſſuls abgelehnt babe. Bulgarien 1 die er im Märs 1921 beirateſe. ( eine 


Frankreich ſtrauchelte. 
Lebider find die Erfolge auf kulturellem Boden geringer. 
Halten auf literasiſchem Gebiete, in der Kunſt, auf 
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Era und nachmaligen König von Griechenland ver⸗ 


Prinzeſſin Eliſabeth, hatte rg vorher ſchon mit dem Kron⸗ 
ratet. 
* 


Die Gründe für die Abdankung. 


; Liebesaffären. — Politiſche Eigenwege. 


Nach einer Londoner Meldung des „Matin“ iſt der 
Thronverzicht des rumäniſchen ie ſeiner tiefen 
Zuneigung zu ſeiner früheren Gattin, Zizi Lambrino, zu⸗ 
zuſchreiben. Es ſind Gerüchte verbreitet, wonach der Prinz 
die Ungültigkeitserklärung ſeiner jetzigen Ehe verlangen 
werde, um 316k Lambrino zum zweiten Male zu 
heiraten. 

Nach einer Mailänder Meldung desſelben „Matin“ 
Toll es ſich aber um eine neue Geliebte handeln. Das 
nach ſoll ſich der Kronprinz ſeit Anfang Dezember in Mai⸗ 
land befinden. Er traf dort in einer eleganten Limouſine 
ein und ließ ſich in einem größeren Hotel nieder, das ge⸗ 
wöhnlich von offiziellen Perſönlichkeiten als Aufenthalt ge⸗ 
wählt wird. Zuerſt legte er Wert auf ſein Inkognito, gab 
jedoch nachher ſeinen richtigen Namen an. Gleichzeitig mit 
dem Prinzen traf in dem Hotel eine ſchöne Rumänin ein, 
die Prinzeſſin Luvescu. Sie war im Hotel viel mit dem 
Prinzen zuſammen, in der Offentlichkeit ſah man ſie nicht, 
doch verbreitete ſich ſchon ſeit einiger Zeit das Gerücht, daß 
Carol in Rumänien in einen mondänen Skandal verwickelt 
ſei. Bald darauf erſchien ein Abgeſandter des 
Hofes von Bukareſt bei dem Kronprinzen und hatte mit 
ihm eine lange Unterredung, deren Ergebnis jedenfalls die 
Bekanntgabe des Thronverzichts war. Wie der „Corriere 
della Sera“ weiter meldet, ſteht die Ankunft der Gattin 
des Kronprinzen, der ehemaligen Prinzeſſin Helene von 
Griechenland, in Mailand bevor. 


Ein drittes Gerücht ſpricht davon, daß der Kronprinz 
mit einer Jüdin ein Liebesverhältnis unterhalte. Dieſe 
Frau habe ihn auch nach London begleitet, wo er den 
König von Rumänien bei dem Begräbnis der Königin⸗ 
Mutter vertrat. Auf Verlangen ſeiner Geliebten kehrte er 
nicht mehr nach Rumänien zurück, ſondern blieb in 


Venedig. Von dort aus richtete er auch fein Schreiben 


über den Thornverzicht an den König, 
von der Kronprinzeſſin Helene folgen ſoll. 
ſichtigt dann, ſeine Geliebte zu heiraten. 


Während nun ein Teil der rumäniſchen und italieniſchen 
Preſſe behauptet, der Kronprinz wolle ſich mit einer dieſer 
Geliebten — welche nun die richtige iſt, bleibt dem Ahnungs⸗ 
vermögen des Leſers überlaſſen — nach Schweden be⸗ 
geben, weiß die Pariſer Ausgabe der „Chicago Tribune“ zu 
melden, daß ſich der lebensluſtige Carol in Paris aufhalte 
und den Beginn ſeines Privatlebens als einfacher Bürger 
in der Silveſternacht mit einer Feier in Montmartre be⸗ 
gangen habe, und zwar in Begleitung ſeines Bruders 
Nikolaus und einiger Freunde und Freundinnen, 
darunter Frau Harry Morgan und Prinzeſſin 
Roſpiglioſi, einer geborenen Amerikanerin aus New 
Orleans. Bei dem Feſte habe der Exkronprinz eine Reihe 
von Solotänzen in einem öffentlichen Cafe zum. beiten 

geben und bei Beginn des neuen Jahres einen Toaſt auf 
einen ihm auf den Thron folgender Sohn ausgebracht. 


dem die Scheidung 
Carol beab⸗ 


Bei dem Thronverzicht des rumäniſchen Kronprinzen 


Carol ſollen außer perſönlichen auch politiſche Gründe eine 
Rolle geſpielt haben. Der Bukareſter Berichterſtatter der 
Wiener „Stunde“ berichtet, daß das Verhalten Carols dem 


Königspaar und der Regierung Bratianu gegenüber ſchon 
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ſchwichtigen. 
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feit längerer Zeit eine Verſchwörungsaktion des 


Kronprinzen befürchten ließ. ; 


Es ſcheint feſtzuſtehen, daß zwiſchen Carol und der 
rumäniſchen Regierung ein ſchwerer Konflikt aus⸗ 
gebrochen war, weil eine Anzahl von Fliegeroffizieren wegen 
des Ankaufs unbrauchbarer Aroplaue in Holland vor ein 
Kriegsgericht geſtellt wurde. Carol, der Oberkommandant 
der Fliegertruppen iſt, proteſtierte gegen die Maßregelung 
ſeiner Offiziere, und weil ſein Proteſt erfolglos blieb, ſoll 
er ſich zum Thronverzicht entſchloſſen haben. 


In Bukareſter politiſchen Kreiſen befürchtet man, der 
Thronverzicht des Kronprinzen Carol werde die Regierung 
* in 3 ſchwere Lage bringen und Unruhen im 
Lande verurſachen. 
der Kammer ab, und es ſteht 2 befürchten, daß der Wahl⸗ 
kampf wegen der durch den Thronverzicht des 3 
geſchaffenen Lage allgemeine Unruhe im Lande hervorrufen 
könne. Im Zuſammenhang hiermit verbreitet ſich das Ge⸗ 
rücht, daß Miniſterpräſident Bratiann vor der Aus⸗ 
rufung der Diktatur nicht zurückſchrecken werde. Die 
Regierung bemüht ſich, die öffentliche Meinung zu be⸗ 


Republik Polen. 
ö Vier neue Generäle. 


Staatspräſident Wojciechowski unterzeichnete am 
Neufabrstage 125 Ernennungen der Oberſten Michal Zien⸗ 
Franciszek Wolfſchneider, Juljusz 
Lolmer und Mieczyslaw Wiszutewski zu Generälen. 


Deutſches Reich. 

SWeeneraloberſt von Seedt. 
Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt: Der Herr 
Reichspräſident hat den Chef der Heeresleitung, General der 
Infanterie von See dt, am Neujahrstage zum General⸗ 


oberſt befördert, nachdem dieſer feinen bisherigen Dienſt⸗ 


grad ſeit dem 1. Oktober 1920 innegehabt hat. Wenn auch 
dieſe Dienſtgraderhöhung den Beförderungsverhältniſſen des 
Heeres entſpricht, ſo bedeutet dies jedoch zugleich eine be⸗ 
ſondere Anerkennung des Herrn Reichspräſidenten 
für die hervorragenden Verdienſte des Generals von Seeckt 
um den Aufbau der Reichswehr, eine Anerkennung, 
der ſich die weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes anſchließen 
werden. g 5 


In einem Monat laufe das Mandat 


gewalttätigen Mächte 


Licht lockt Leute. i 
Wer fein Schaufenster nicht werbend voll ausnutzt, ſch 


5 Das billigſte Werbemittel iſt ausgiebige, 
zur Ausnutzung des Schaufenſters — auch nach den Geſchäftsſtunden. b 


S 


Einſtellung der Eckener⸗Spende. 


Dr. Eckener veröffentlicht eine Erklärung, in der er mit⸗ 
teilt, daß die Sammlung zur Zeppelin⸗Eckener⸗Spende 
vorläufigeingeſtellt werden müßte. Als Grund gibt 
er an, daß die ſtarke Verſchärfung der Wirtſchaftskriſe den 
Schritt notwendig gemacht habe. 


Luther oder Marx? 


Wie der „Tag“ behauptet, ſollen zwiſchen Vertretern 
der Sozialdemokratie, des Zentrums und der Demokraten 
neue Beſprechungen ſtattgefunden haben, um das Zentrum 
in dem Sinne zu beeinfluſſen, daß die Zentrumsfraktion 
nochmals einen Beſchluß gegen die Beteiligung an einer 
Koalition der Mitte und gegen eine Unterſtützung des Kabi⸗ 
netts Luther faßt und ſich auf die Bildung der aroßen 
Koalition feſtlegt. Offenbar ſoll durch einen derartigen 
Beſchluß das Zentrum einen Verſuch der Regierungsbildung 
durch den Reichskanzler Dr. Luther, mit deſſen Betrauung 
man allgemein rechnet, zum Scheitern bringen und eine Be⸗ 
trauung des früheren Reichskanzlers Mar x erreicht wer⸗ 
den. Man hoffe ſo im äußerſten Fall ein Kabinett Marx er⸗ 
reichen zu können, das ohne Verpflichtung bei der erſten Ab⸗ 


ſtimmung von der Deutſchen Volkspartei unterſtützt werden 


würde, weil man damit rechnet, daß der Außenminiſter Dr. 
Streſemann auf jeden Fall im Kabinett bleibt. 


Aus anderen Ländern. 


Die Ermordung der Zarenfamilie. 


Wie aus Riga berichtet wird, hat die Sowfetre gie⸗ 
rung in der ruſſiſchen Preſſe amtliches Material 
über die Ermordung der Zarenfamilie veröffentlicht. Die 
Veröffentlichung ſtimmt im allgemeinen mit den bereits be⸗ 
kannten Tatſachen überein. 


Urſprünglich ſoll die Abſicht beſtanden haben, eine große 
offizielle Verhandlung zu inszenieren, mit Trotzki 
als Hauptankläger. Die Annäherung der Weißen 
Armee ſoll indeſſen die Bolſchewiſten gewarnt haben, auf 
die Verhandlungen zu verzichten. Darauf ſeien die Ge⸗ 
fangenen erſchoſſen worden. 


Slowaken gegen Tſchechen. 


Während ſich in der Tſchechoſlowakei jeglicher Faſzismus 
nur von ſeiten der Tſchechen fait ausſchließlich gegen 
Deutſche auszuleben pflegt, wie kürzlich wiederum in 
Prag, iſt es in Preßburg dazu gekommen, daß ſich dort 
jaſziſtiſche Rotten bildeten, die ihre Hauptkaders unter der 
Studentenſchaft haben und die es ſich zur Aufgabe ſtellten, die 
Slowakei nicht nur von den Ungarn, Deutſchen und Juden, 
ſondern von den — Tſchechen zu ſäubern. In der deutſchen 
Stadt Preßburg haben die flowakiſchen Faſziſten ihr Werk 
damit begonnen, daß ſie von den Läden alle Schilder 
und Tafeln mit tſchechiſchen Aufſchriften, wo ſie ſie 
nur erreichen konnten, herunterriſſen. 

Dieſe Tatſache beleuchtet die Behauptungen gewiſſer 
Machthaber in Prag, daß Tſchechen und Slowaken ein Volk 
ſind und daß die Tſchechoſlowakei der konſolidierte ſt e 
Staat in Mitteleuropa ſei, in eigenartiger Weiſe. 


Verlobung des engliſchen Thronfolgers? 


Die Londoner Blätter meſſen dem bevorſtehenden Beſuch 
der ſchwediſchen Prinzeſſin Aſtrid in London 
große Bedeutung bei. Dieſer ſoll ſofort nach der Beendigung 
der Hoftrauer in England erfolgen. Der „Star“ ſcheint an⸗ 
zudeuten, worum es ſich bei dieſem Beſuche handeln werde, 
indem er der Mitteilung von der bevorſtehenden Ankunft 
der Prinzeſſin Aſtrid Nachrichten über den Pri nzen von 
Wales hinzufügt. 


Schwere Au 8 chreitun gen in 17 of en. litt das Geſchäft Wolta großen Schaden. 


Plünderungen von Läden. Die Schäden auf eine 
Million geſchätzt. 


In der Silveſternacht kam es in Poſen zu ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen von Pöbelmaſſen, wobei eine Anzahl von Läden 
geplündert wurden. Das „Rof. Tagebl.“ berichtet: 

Stürmiſch ließ ſich das Wetter in Poſen am Silveſter⸗ 
abend während des ganzen Tages an, wo wiederholt durch⸗ 
dringende Regengüſſe die Straßen durchtobten und draußen 
Verweilende in wenigen Minuten bis auf die Haut durch⸗ 
näßten. Hätten dieſe Regengüſſe auch noch über die Scheide⸗ 
ſtunde des alten Jahres hinaus angedauert, dann wäre es 
zweifellos nicht zu den ſtürmiſchen, an Aufruhr lebhaft 
erinnernden Vorgängen gekommen, die ſich in der 
Neujahrsnacht in der Altitadt, beſonders am Plac 
Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz), in der Neuen Straße, am 
Alten Markt, in der Marktſtraße, an der ul. Pocztowa 
(fr. Friedrichſtraße) bis zum Hauptpoſtamt und von dort die 
Aleje Mareinkowskiego ffr. Wilhelmſtraße) ent⸗ 
lang abſpielten, um ſchließlich vor dem Großpolniſchen 
Muſeum Halt zu machen. Mochte man auch, durch die Er⸗ 
fahrungen der letzten Jahre, befonders durch die in der 
Silveſternacht von 1924, belehrt, mit Silveſterausſchreitungen 
gerechnet haben, das, was uns die letzte Silveſternacht ge⸗ 
bracht hat, ſtellte alles bisher Erlebte weit in den 

chatten und nahm direkt aufrühreriſche Formen an. 
Und das Ganze entwickelte ſich nicht etwa, wie es ſonſt der 
Fall zu ſein pflegt, zufällig, ſondern trug ein organi⸗ 
ſiertes, vorbereitetes Gepräge, die Träger dieſer 
wüſten Vorgänge waren ö 


ingendliche Perſonen männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, 


die ſich in ganz unbeſchreiblichen Ausſchreitungen ergingen 
und durch ihren Terror die Macht über die Straße erkrotzen 
wollten. Das wäre ihnen zweifellos auch gelungen, wenn 
unſere Polizei nicht unter der umſichtigen Leitung des 
Direktors des Städtiſchen Polizeiamts Mizgalski, des letzten 
Poſener Staroſten, mit faſt übermenſchlicher Anſtrengung 
und Unerſchrockenheit eingegriffen hätte und der entfeſſelten 
Herr geworden wäre. Faſt der ganze 
jugendliche Janhagel aus der ganzen Stadt, auch aus den 
ehemaligen Vororten, in denen infolgedeſſen der Jahres- 
wechſel ſich faſt in gewöhnlicher Ruhe vollzog, hatte ſich ar 
ſammengetan, um an den mit ihren Auslagen lockenden Ge⸗ 
ſchäften der angegebenen Gegend ſein Mütden au 


kühlen, zu ſtehlen und zu plündern, ſo gut es eben ging. 


Bereits bei Beginn der letzten Jahresſtunde waren An⸗ 
ſammlungen der jugendlichen Burſchen und Mädchen im 
Alter von 17 bis 20 Jahren zu beobachten, die die bis auf 
den letzten Mann aufgebotene Polizei die erforderlichen Ab⸗ 
wehrmaßnahmen noch weiter ergänzen ließen. Mit dem 
Schlage 12 ſetzte dann ein ohrenbetäubender geradezu 
an Wahnſinn grenzender Tumult ein, an dem ſich auch die 
nach Tauſenden zählende, ſtark von Alkohol umnebelte 
Silveſtermenge beteiligte. Von dieſer hoben ſich ganz deut⸗ 
lich die N 

gewalttätigen jugendlichen Gruppen 

ab, die unter Abgabe von blinden Schreckſch üſſen durch 
die angegebene Gegend tobten und ihr ſinnloſes Zerſtö⸗ 
rungswerk, wie die Beobachtung lehrte, mit verteilten Rollen 
an der Südſeite des Plac Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) be⸗ 
gannen. Die Burſchen, die ſich mit Ziegel⸗ und anderen 
Steinen, mit Flaſchen, Eiſenſtücken und ſonſtigen wuchtigen 
Inſtrumenten zu dieſem Zwecke bewaffnet hatten, zer 
trümmerten an der Südſeite des früheren Wilhelms⸗ 
platzes faſt in allen Geſchäften die Schaufenſterſchei⸗ 
ben, während die zu Hyänen gewordenen jungen W eib Er 
raubten und plünderten, was ihnen unter die Finger 
geriet. Es muß als ein 


Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit 


bezeichnet werden, daß zahlreiche Burſchen beim Zertrüm⸗ 
mern der Scheiben von herabfallenden Glasſtücken getroffen 
und mehr oder minder erheblich verletzt wurden. Daß man 
ſich bei dieſen Leuten der gefährlichſten Ausſchreitungen ge⸗ 
wärtig ſein mußte, bewies folgender, glücklicherweiſe noch 
verhältnismäßig günſtig verlaufener Vorgang. Ein Kauf⸗ 
mann Szymanski hatte einen Burſchen am Plac Wolnosci 
bei der Zertrümmerung einer Schaufenſterſcheibe beobachtet 
und hielt ihn feſt, um ihn der Polizei zu übergeben. In 
wenigen Augenblicken war er von mindeſtens zwanzig an⸗ 
deren jungen Burſchen umringt. die auf ihn mit offenen 
Meſſern einſchlugen. Wäre die Wucht der Meſſerſtiche nicht 
an dem dicken Pelz abgeprallt, ſo wäre Herr Szymanski 
zweifellos ein Opfer der Burſchen geworden; ſo aber blieb 
es bei einigen nicht lebensgefährlichen Verletzungen. 


Die heimgeſuchten Geſchäfte, 


die in ihrer Mehrheit aus geplündert wurden, find fol⸗ 
gende am Plac Wolnosci: das Parfümeriegeſchäft (Nr. 7), 
Stefan Kakamafski (Nr. 6), W. Szulc, Winiewski (Nr. 5), 
die Poznanski Bank Handlowy w Warszawie (Nr. 4), Koz⸗ 
lich (Nr. 3), Atelier Rubens, Ruch, Klinge (Nr. 2), die St. 
Adalbert⸗ Buchhandlung und die Cukiernia Warszawianka 
(Nr. 1); am Alten Markt: Koeczorski, Siewezynski; von der 
ul. Rynkowa (fr. Marktſtraße) bis zum früheren Kaiſer 
Friedrich⸗Muſeum in der Aleje Maretnkowskiego (fr. Wil⸗ 
helmſtraße) iſt faſt kein Geſchäft unbeſchädigt davongekom⸗ 
men: wir nennen das nahezu völlig ausgeräumte Kurz⸗ 
warengeſchäft an der Ecke der Marktſtraße und früheren 
Friedrichſtraße ferner die Geſchäfte Wolniewicz, Luka, Dom 
Towarowy, Okupinski, das Neumannſche Korſettgeſchäft, die 
Wäſchefabrik Dobrowolski (fr. Witkowski), die Sapiehaplatz⸗ 
Apotheke, die Fleiſcherei von Przybyla, die vollſtändig aus⸗ 
geplündert wurde. An dem Hauptpoſtgebäude wurden 
nahezu ſämtliche Scheiben im Erdgeſchoß zertrümmert, 
und damit wurde der Beweis erbracht, daß es der exzedieren⸗ 
den Menge unter Umſtänden nur darauf ankam, zu vernich⸗ 
ten, was ihr unter die Finger kam. 

Einen traurigen Anblick wüſteſter Zerſtörung bieten an 
der Aleje Mareinkowskiego die Fiſchhandlung (fr. Walter), 
die Reklama Polska, ein Friſeurgeſchäft, die Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego, und nicht zum wenigſten die erſt vor 
wenigen Monaten eröffnete Cukiernia Warszawianka neben 
dem Muſeum, bei der buchſtäblich jedes Fenſter demoliert 
wurde. Auf der Weſtſeite der Aleje Marecinkowskiego er⸗ 


Nicht weniger als 154 Perſonen 


mußten im Laufe des Tumults den Weg, teilweiſe im 
grünen Wagen der Polen, zum ſtädtiſchen Polizei⸗ 
amt antreten, und dort die Nacht über bis nach Beendigung 
ihres Verhörs, das ſich zum Teil bis in die ſpäten Nach⸗ 
mittagsſtunden des Neujahrstages ausdehnte, verbleiben. h 
Glücklicherweiſe blieb die Polizei ſchließlich Herr der Situa⸗ 
tion, zeitweiſe freilich ſchien es, als ob der Mob die Ober⸗ 
hand behalten ſollte. Ein Schutzmann wurde durch einen 
Steinwurf erheblich verletzt und wurde dem Stadtkranken⸗ 
hauſe zugeführt. Das Eingreifen berittener Polizei 
ermöglichte es, die zerſtörende und plündernde Menge zu 
überwältigen und zu zerſtreuen. Als zur Hilfe gerufenes 
Militär erſchien, war der Widerſtand etwa gegen 1% 
Uhr gebrochen. a 


Die Polizeiſtunde der Lokale, 


die urſprünglich bis 2 Uhr angeſetzt war, wurde ſchon um 1% 
Uhr angeſichts der Unruhen polizeilich angeordnet; verſchie⸗ 
dene Lokale, Gaſtwirtſchaften, Cafés uſw. hatten ſchon ‚var 
Mitternacht freiwillig geſchloſſen. N 

Die vorher bezeichnete Geſchäftsgegend war am Neu⸗ 
jahrstage unausgeſetzt von Neugierigen belagert. Um etwai⸗ 
gen neuen Ausſchreitungen vorzubeugen, war geſtern eine 


größere Abteilung Infanterie mit ſcharf geladenen 


Gewehren aufgeboten, glücklicherweiſe, ohne 
in Tätigkeit zu treten brauchte. 


Der durch den Tumult angerichtete Schaden 


läßt ſich ziffernmäßig heute noch nicht einmal annähernd an⸗ 

geben. Er dürfte aber unter einer Million Zloty 

kaum zu veranſchlagen ſein. Bekanntlich haftet die 
Stadt für jeden durch ſolche Tumulte verurſachten Schaden. 
Mit anderen Worten: die ſteuerzahlende Bürgerſchaft von 

Poſen wird wieder einmal recht tief in ihren Beutel greifen 

müſſen, um den ſchwer geſchädigten, um ihre Exiſtenz ohnehin 

ſchwer ringenden Geſchäften den von einer ſinnlos auf⸗ 

geregten, von blödfinniger . befallenen Menge 

verurſachten Schaden zu erſetzen. Daß alle Schuldigen die 

volle Schwere des Geſetzes für ihre Heldentaten zu fühlen 

bekommen, erſcheint ſo ſelbſtverſtändlich, daß es kaum noch 

beſonders betont zu werden braucht. Die überaus be⸗ 

dauernswerten Ereigniffe der letzten Silveſternacht haben 

bisher noch keinen Vorgänger gehabt, fie find daher als 

ſymptomatiſche Zeichen der Zeit bedeutungsvoll. Möchte es 

gelingen, ſolchen Tumulten durch geeignete Maßnahmen den 

Nährboden zu entziehen, ehe ſie ſich wiederholen können! 


daß ſie 


ädigt ſich ſelbſt. 
richtig angewendete Beleuchtung 


die Anmeldung 
der deutſchen Reichsanleihen in Polen. 


Das Deutſche Reichsgeſetz über die Ablöſung öffentlicher 
Anleihen vom 16. Juli 1925 kommt in Polen vom 1. Januar 
1926 an zur Ausführung. Nach dieſem Geſetz werden die 
Markanleihen des Deutſchen Reiches, zu denen auch die 
vom Reiche übernommenen Markanleihen der Länder ge⸗ 
hören, in eine Abltſungsſchuld umgetauſcht, und zwar wer⸗ 
den im allgemeinen für je 1000 Mark alte Reichsanleihen 
25 Mark Nennenbetrag der Ablöſungsſchuld gewährt. 

Es wird zunächſt nur der Altbeſitz umgetauſcht, d. h. die⸗ 
jenigen Markanleihen des Reiches, die der Gläubiger nach⸗ 
weislich vor dem 1. Juli 1920 erworben hat und die ihm 
von dem Erwerbe bis zur Anmeldung ununterbrochen ge⸗ 
hört haben. 

Der Anleihealtbeſitzer erhält außer der Anleiheablöſungs⸗ 
ſchuld Ausloſungsrechte, die durch Barzahlung des Fünf⸗ 
fachen ihres Nennbetrages und eines jährlichen 473 prozen⸗ 
tigen Zuſchlages eingelöſt werden. 

Die Tilgung der mit Ausloſungsrechten ausgeſtatteten 
Anleiheablöſungsſchuld wird in 30 Jahren durchgeführt und 
beginnt im Jahre 1926. 

Die Friſt zur Anmeldung der Altbeſitzanleihen läuft in 
Polen vom 2. Januar bis 30. April 1926. 

Zum Sonderkommiſſar für die Durchführung des Ver⸗ 
fahrens iſt der Regierungspräſident a. D. Foerſter in 
Danzig beſtellt. Er hat eine Geſchäftsſtelle in Poſen, vor» 
läufig im Deutſchen Generalkonſulat. 

Als Vermittlungsſtellen für die Anträge auf Umtauſch 
und Gewährung von Ausloſungsrechten ſind folgende 
Banken beitellt. bei denen die vorgeſchriebenen Antrags⸗ 
formulare erhältlich ſind: 

Agrar- und Kommerzbank in Kattowitz, 

Bank für Handel und Gewerbe (Poznanski Bank dla 
Handlu i vrzemyslu T. A.) in Poſen, 

3. Bank Kwilecki, Potocki u. Co. in Poſen, 

4. Bank Przemysloweow T. A. in Poſen, 
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5. Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych in Poſen, 
. Genoſſenſchaftsbank (Bank Spoldzieley 
Poznan) in Poſen, 
7. Komunalny Bank Kredytowy in Poſen, 
8. Thorner Vereinsbank in Thorn, 
9.—10. Filialen der Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft 
in Poſen und Kattowitz, 
11.—13. Filialen der Darmſtädter und Nationalbank, der 
Deutſchen Bank und der Dresdner Bank in Kattowitz. 
14.—45. Filialen der Danziger Privat⸗Aktienbank in 
Poſen und Graudenz, 8 
16. Filiale der Danziger Raiffeiſenbank in Graudenz. 

Die genannten Banken können ſich zur Annahme der 
Anträge auch ihrer Zweigſtellen bedienen. Die Anleihe⸗ 
gläubiger haben die Wahl, bei welcher der obigen Banken 
fie ihren Antrag ſtellen wollen. Das Deutſche Reich haftet 
nicht für die Handlungen der Banken. 

Zur Wahrung der Friſt für den Antrag auf Ausloſungs⸗ 
rechte genügt es nicht, daß der Antrag bis zum 30. April 1926 
bei einer Vermittelungsſtelle eingegangen ift, vielmehr muß 
er bis zu dieſem Tage an den Sonderkommiſſar gelangt fein, 
Da die Erledigung der Anträge bei den Vermittelungsſtellen 
einige Zeit erfordert, ſo empfiehlt es ſich, die Anträge mög⸗ 
lichſt zeitig zu ſtellen. 
ie ae. Ablöſung der Reichsanleihen neuen Beſitzes erfolgt 
päter. 5 
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Neue Durchgangsſtationen an der 
deutſch⸗polniſchen Grenze. 


Eine Eiſenbahnkon vention zwiſchen Deutſchland 
und Polen. 


Poznan 


Warſchan, 3. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Die ſeit 
längerer Zeit in Berlin geführten Verhandlungen, die den 
Abſchluß einer formalen Eiſenbahnkon vention 
zwiſchen Deutſchland und Polen zum Ziele hatten, 
haben, wie unſer Warſchauer Vertreter von einem Mitglied 
der polniſchen Delegation in Erfahrung gebracht hat, Zu 
einer vollkommenen Verſtändigung über die Er⸗ 
öffnung neuer Durchgangsſtationen an der deutſch⸗polniſchen 
Grenze geführt. 

Dieſe neuen Durchgangsſtationen ſollen auf der Strecke 
von Polen nach Oſtpreußen in den Grenzſtationen Raczek 
und Garnſee, ferner auf der Strecke zwiſchen dem ehe⸗ 
maligen preußiſchen Teilgebiet und Deutſchland in den 
Grenzſtationen Pawlow und Perzow eingerichtet 
werden. Die erſtgenannten Durchgangsſtationen werden 
den Zweck haben, den Verkehr zwiſchen dem ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet und Oſtpreußen, die letztgenannten Sta⸗ 
—— den Verkehr nach Breslau um ein Weſentliches zu 
verkürzen. 

Die Regelung dieſes Durchgangsverkehrs bildet einen 
ſelbſtändigen Teil der im Gange befindlichen Verhandlungen 
und wird unabhängig von dem Verlauf der weiteren Ver⸗ 
Lee in noch anderen in der Schwebe befindlichen 

i n vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen 
erfolgen. Der diesbezügliche Vertrag ſoll auch eine Rege⸗ 
lung der mit den Durchgangsſtationen verbundenen Zoll⸗ 

‚und Poſtabfertigungen, der Paßangelegenheiten 
und des Sicherheitsdienſtes bringen. 

Bezüglich der Zollabfertigung und der Paßfragen ſei be⸗ 
merkt, daß in dem zu unterzeichnenden Vertrage entgegen 
dem von den polniſchen Delegierten vertretenen Stand⸗ 
punkte die Beibehaltung der von deutſcher Seite vertretenen 
Formel durchgedrungen iſt, nach welcher die Zoll⸗ und Paß⸗ 
reviſion ſowohl auf polniſcher wie auf deutſcher Seite felb⸗ 
ſtändig vorgenommen wird. Um jedoch das reiſende Publi⸗ 
kum, für das eine zweimalige Revifion unter anderem einen 
unliebſamen Zeitverluſt bedeutet, zu ſchonen, ſoll in der 
Praxis tunlichſt dahin geſtrebt werden, daß die Haltezeit der 
3 in den Durchgangsſtationen bedeutend ver⸗ 

rt wird. 

Die Verhandlungen in dieſer 1 e (oen nach 
einer Unterbrechung aus Anlaß der Feiertage am 7. d. M. 
wieder aufgenommen werden. Es ſoll noch ein Vertrag über 
einen Tranſitverkehr zwiſchen — Teilen Polens durch 
Oberſchleſien, insbeſondere durch den ſogenannten u. 
burger Korridor, ein weiterer über die gegenſeitigen Tarif⸗ 
ſätze abgeſchloſſen werden. 


Aus Stadt und Land. 


mit ausdräd. 
e a e 
wird ſtrengſte zug 8 
Bromberg, 4. Januar. 
Deutſche Bühne Bromberg: „Das Extemporale“. 


Am erſten Tage des neuen Jahres hat uns auch unſere 
Bühne zu heiterem Anfang gerufen. Und wie es das Beſte 
an aller Zukunft iſt, daß ſich in ihr das gute Alte erhält, ſo 
hat für den Jahresbeginn ouch die Bühnenleitung auf Be⸗ 
währtes aus der Vergangenheit zurückgegriffen. Das 
„Extemporale“ der Herren Hans Sturm und Moritz 
Färber iſt nicht neu; es iſt früher in Bromberg ſchon ge⸗ 
ſpielt und lief im letzten Jahre auch auf einer Schweſter⸗ 
bühne von der unſerigen über die Bretter. Aber dafür iſt 
es auch wirklich bewährte Hausmannskoſt, die mit 

— 8 5 


verzeichnet bei Weizenmehl, 


Behagen verzehrt wird. Das Luſtſpiel iſt nicht von 
der Art, die heiter mit derb oder gar mit blöde verwechſelt, das 


Pikante und ſeine Steigerungen fehlen erſt recht; aber den⸗ 
noch lacht man, und zwar mehr mit dem Herzen als mit dem 
ſchütternden Bauch — ſo, wie man's während der Feiertage 
eben gern hat. Den Stoff hat die Schulwelt hergegeben. 
Es wird kein Problem behandelt, das der Schule eigentüm⸗ 


lich entwachſen wäre, die Schule leiht nur ihre Formen her, 


um einem luſtigen Backfiſchſtreich Lokalfarbe zu geben. 


Seit uns Steffi Wolf verließ, haben wir in dem Spiel⸗ 
liche Naive“ vermißt. Die 


körper der Bühne die „juge 


Neujahrsaufführung zeigt, daß vielleicht ein verheißungs⸗ 


voller Erfag gefunden iſt. Den übermütigen Backfiſch wenig⸗ 
ſtens gab Erika Kock mit Schmiß und Verve. Wir ſahen ſie 
— neben dem Weihnachtsmärchen — zum erſtenmal in einer 
größeren Rolle. Die jungenhafte Keckheit ſtand ihr gut; ſie 


blieb friſch bis zum Schluß und fand ſich zurecht, obwohl, wie 
wir hören, nur drei Proben die Aufführung vorbereiteten. 
Würde ihr der hübſche Erfolg ein Anlaß ſein zur Schulung 
— wir meinen nicht etwa die Schulung zur Berufsſchau⸗ 
ſpielerin, behüte! — und zu der Erkenntnis, daß auch unſer 
Bühnenſpiel ernſthafte Vorarbeit fordert, wir würden uns 
des Abends doppelt freuen. Um gleich dabei zu bleiben — 
was Schulung heißt, bewies Elſe Stenzel als Aufwarte⸗ 
frau Hultzſche und belegte dabei aufs neue, daß für eine 
Nebenrolle niemand zu gut iſt. Was fie aus dieſer Figur 
machte, war aus einem Guß; ſie war die verkörperte Ruhe 
des einfach gebauten Menſchen im Gegenſatz zu ihrer nervös 
kribbeligen Umwelt. Elſe Stenzel war wirklich komiſch in 
Wort und Gebärde, und die geſchloſſene Leiſtung ſicherte ihr, 
fooft fie erſchien, die erwartungsvolle Freude der Zuſchauer. 
Daß allerdings mitunter fünf Jahre Übung auch vergeblich 
ſein können, bewies leider — zum wievielten Male eigent⸗ 
lich? — die dritte Partnerin. Die Trägerin der Rolle der 
Frau Hoffmann⸗Salzer blieb hölzern und machte es ihren 
Mitſpielern in einigen Szenen reichlich ſchwer, den lebendig 
büpfenden Fluß des Spiels aufrecht zu erhalten: und dieſe 
Beweglichkeit iſt nun einmal bei ſo leichtem Gut entſcheidend 
für den Erfolg. Auch eine Kritik, die ſehr wehl alle eigenen 
Umſtände und Rückſichten unſerer Bühne zu würdigen be⸗ 
müht iſt, darf das pflichtgemäß ausſprechen — wenn fie ſich 
nicht ſelbſt überflüffig machen will. 

Die beiden Schulmänner des Stückes wurden von wirk⸗ 
lichen Gliedern dieſes Standes geſpielt. Das iſt ja die 
Eigenart unſerer Bühne, daß fie Glieder aller Stände auf 
den Brettern vereinigt und daß ſie dabei die eine ihrer 
Wurzeln ſo tief in das Leben der Schule verſenken kann. 
Uns iſt aus unſerer Nachbarſchaft bekannt, daß dort unter 
gleichen Verhältniſſen wie bei uns das Erſcheinen des Schul⸗ 
mannes auf den Brettern unſerer Liebhabertheater als — 
je nun: als Beeinträchtigung der Würde des Standes emp⸗ 
funden wird. In Bromberg ſpielt noch vor uns und für 
uns der Gymnaſialdirektor mit dem Volksſchullehrer. Und 
wir ſind gewiß, daß dieſe eine Tatſache der künftige Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber unſerer Tage als unſere einzige ganz ori⸗ 
ginale Leiſtung verzeichnen wird, wenn er von all unſerer 
übrigen Geſchäftigkeit ſchweigen wird. 

Willi Damaſchke gab den Profeſſor, Vater und ſchüch⸗ 
ternen Bräutigam natürlich und ſicher, ſo wie wir ihn 
kennen. Neu in führender Rolle war Adolf Koenig. Seit 
er als Totengräber im Hamlet zum erſtenmal erſchien, wies 
ihn der Bühnenzettel als unverdroſſenen Helfer in den ver⸗ 
ſchiedenſten Rollen nach. Der Gymnaſialdirektor Jerimias 
lag ihm; dieſer bärbeißige Junggeſelle mit dem Unterton 
pedantiſcher Gutmütigkeit bot einen Schulmonarchen alten 
Stils. Die originelle mundartlich gefärbte Sprechweiſe tönte 
die Geſtalt von vornherein eigenartig ab. Der trinkende 
Schuldiener fiel natürlich in Erich uthkes alte Domäne, 
in der er ſeiner Wirkung immer ſicher iſt. Den Primaner 
gab Karl Kretſchmer. Er fand einen anſprechenden Aus⸗ 
druck für dieſe nicht leichte Rolle, die von den Verfaſſern 
manchmal bedenklich an das Kindiſche herangeführt iſt. — 
Der Deutſchen Bühne und den an ihr Wirkenden wünſchen 
wir im neuen Jahre auch den äußeren Erfolg, den ihre 
Mühe verdient. . 8 — 

eſtgenommen wurden drei Diebe, zwei Obdachloſe 
und ein ſteckbrieflich Geſuchter und ein entlaufener Für⸗ 
ſorgezögling. 

$ Geſtohlen wurde einem Kaufmann in der Ritterſtraße 
eine Quantität Metalle (Meſſing uſw.) im Wert von 150 31. 
Der Dieb wurde ermittelt. r RE 


ar 


8 8 für Alkohol. Mit Geltung vom 
2. Januar wurden folgende Preiſe für alkoholiſche Erzeug⸗ 
niſſe feſtgeſetzt: Für eine Literflaſche 40prozentigen Spiri⸗ 
tus einſchließlilch Verpackung 3.40, für eine Literflaſche 45⸗ 
rozentigen Spiritus 3.80 t im Kleinverkauf. Eine Liter⸗ 
flaſche 95prozentiger Spiritus für häusliche Arzneizwecke 
koſtet im Kleinverkauf 8 zl. Denatur ierter Spiritus 
90 Groſchen pro liter ohne Flaſche. Die Preisſteigerung be⸗ 
trägt 1.25 zi an einem Liter reinen Spiritus. 5 
§ Die Preiſe für Tabak, Zigarren und Zigaretten 
ſind mit Beginn des neuen Jahres erhöht worden. Begrün⸗ 
det wird die Preisſteigerung mit der Kursſenkung des 
Zloty in Zuſammenhang mit der Notwendigkeit, zum über⸗ 
wiegenden Teil ausländiſches Rohmaterial anzukaufen. 
§Nachtdienſt haben von Montag, 4. Januar, bis Don⸗ 
nerstag, 7. Januar, früh: Centralapotheke, Danzigerſtraße 
(Gdanska) 19 und Löwenapotheke, Chauffeeſtraße (Grun⸗ 
waldzka) 106. Von Donnerstag, 7. Januar, bis Montag, 
11. Januar, früh: Adlerapotheke, Friedrichsplatz (Stary 
Rynek) und Piaſtenapotheke, Eliſabethmarkt (Plac 
Piaſtowski, Turnus 4. 
$ Die Unterhaltskoſten in Bromberg für die zweite 
Dezemberhälfte haben ſich nach der Berechnung des 
hieſigen Statiſtiſchen Amtes im Vergleich mit der ent⸗ 
ſprechenden Zeit des Vormonats um 13,77 Prozent erhöht. 
Die größte Differenz zwiſchen den angegebenen Zeit⸗ 
abſchnitten, nämlich eine Zunahme der Teuerung um 
25 Prozent, zeigt ſich auf dem Gebiete der Bekleidung. Recht 
beträchtlich iſt auch der Sprung hinſichtlich der Preiſe für 
Lebensmittel; die Zunahme der Teuerung beträgt hier 15,58 
Prozent. Die Tagestoſten für Brot für eine vierköpfige 
Familie haben ſich von 45,1 Groſchen auf 53,3 Groſchen er⸗ 
höht. Eine nicht unerhebliche Preiserhöhung wird ferner 
Butter, Reis und Tee. 
kleinen Preisaufſchlag weiſt u. a. auch Seife auf. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 2 


G. f. K. u. W. Heute, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino Vortr 
des Herrn Oberſpielleiters Hermann Merz ⸗Danzig: „Car 
Ludwig Schleich und ſeine Dichtungen“, mit Rezitationen aus 
ſeinen Werken. (Karten i. d. Buchh. E. Hecht Nachf.) (647 
Schubertchor. Die nächſte Probe findet ausnahmsweiſe am Diens⸗ 
tag, den 5. Januar 1926, ſtatt. Nach der Probe gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein. Pünktl. Erſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand. ( 


„IV. Gebot“ (over the hill] iſt der erzgenialſte Film der Gegenwart 
der Filmgeſellſchaft „Fox“. Dieſer Film iſt allen ohne Aus⸗ 
nahme gewidmet, insbeſondere allen Söhnen und Töchtern der 
ganzen Welt ohne Rückſicht auf Nationalität, Alters⸗, Standes⸗ 
und Herkunfts⸗Unterſchiede und auf Beheimatung. „IV. Gebot“ 
iſt eine große Familientragödie, erhaben über Mode⸗ uſw. Rich⸗ 
tungen, iſt eine Lebenswahrheit aus der Tiefe des Menſchen⸗ 
daſeins. Darum wird dieſer lm uns überdauern und bleibt 
eine würdige pfychologiſche Nahrung für die kommenden Ge⸗ 
ſchlechter, einen unverwiſchbaren Eindruck für das ganze Leben 
hinterlaſſend. Morgen ift im Kino Maryſienka“ die Pre⸗ 
miere dieſes Films. Heute bleibt das Kino mit Rückſicht auf 
die Vorbereitungen zur morgigen Premiere geſchloſſen. Nur 
findet heute (Montag), um 6 Ühr abends, eine Einweihungsvor⸗ 
karten 3, 2, 1 3k. ab Montag bei Neitzke (Theaterplatz). (637 


Einen 


D 


unverändert. 


Krei in Bromberg⸗Land. Sinne am 6. Januar 1926, 
vorm. 11 Uhr, bei Kleinert. Vortrag Dr. Zöckle r: „Streif 
züge durch die polniſche Literatur.“ (521 

Symphonie⸗Konzert des Konſervatoriums am 8. Jan. 1926, abends 
8 Uhr, im Zivilkaſino, unter Leitung des Dir. W. v. Winterfeld. 

Eintritts⸗ 


Werke von Haydn, Mozart, Bruch und Nowowieſski. 
J. ab Montag bei Neitzke (Theaterplatz). 5687 


karten 3, 2, 1 


Thorn (Torun). 


Hente, Montag, abends 8 Uhr, Deutſches Heim: Kammermuſikabend 
Gebrüder Greulich⸗Trio. (500 W * 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 3. u. 4. Januar auf 5,5164 37. 
feſtgeſetzt. 


Der Ztotn am 2. Januar. R 
Ueberweiſung Warſchau 61,82—61,98, Berlin: loty 49,65—50,15, 
Ueberweiſung Warſchau 49,87 ½¼&- — 50.12, Neunort: Ueberwei⸗ 
fung Warſchau 12.00. London: jleberweiſung Warſchau 41,50, 
Czernowi 
weiſung Warfchau 28,50. 


Warſchauer Börſe vom 2. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
— — 97,55 - 37,45, 37,54—37,36, Holland 10, 332,93—331,27, 
ER . 8500, Prag 204 24952438, Chen 159.0 
2 2 ae, rac „44, 1 ‚99, we 900. 
159,95—159,15, Stockholm 221.40 221,95—220,85. ’ 
Amtliche Depiſennotierungen der Dansiaee Börie vom 
2. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark —— d., —.— Br., 100 We 62,42 Gd., 62,58 
Br., 1 amerik. Doll. 5,2035 Ed., 5,2165 Br., Scheck London 25,1875 
251875 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling 28,2025 Od. 25.2025 Br. Berlin in Reichsmark —,— Gd. — — 
r.. Neuvork 5.1910 Gd. 5,2040 Br. Holland 100 Gulden —— Gb, 
—.— Be . — ac „ —.— Br., ig Sa 
8 ag 22 openhagen r. 2 r. arſchau 
100 31. 61,82 Gd., 61.95 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 
fa Für deahtlofe Auszah.“ In Reichsmark 


2. Januar 
eln betſcer Matt | Ged. rief 


— IBuenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.733 
2. Kanada. . 1 Dollar 4,192 
7.3% Japan 1 ge 1,818 
— onſtantin. 1 trk. Pfd.] 2.235 
4.5 ¾ London 1 Pfd. Strl.] 20,349 
8.5 / Reuvork. 1 Dollar 4.195 
— Riode JaneirolMilr.] 0.622 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.285 
2% | Amiterdam . 100 Fl.] 168.77 
209. Iülthen. >. „u >. 5,33 
5.5%, | Brüllel-Ant. 100%rc.]| 19.04 
80% Halnete a = Er N 1 10 
8 ingfors M. 5 
2% Italien 100 Lira] 16.94 


7%, Jugoflavien 100 Din. 7.43 
penhagen 100 Kr. 
% Liſſabon 100 Eleuto 
5%, Sslo-Chriſt. 100 Kr. 
8% [Paris 100 


9% [Wien, * 

Züricher Börſe vom 2. Januar. (Amtlich.) Neunork 5.17½, 

Lendon 2,10, Paris 19.42) Wien 73.02/ Prag 15,31¾ Italien 
20,88, Belgien 23,47, Holland 208,20, Bukareſt 3,98, Berlin 128,18. 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,15 31, do. kl. Scheine 8,15 31. 1 Pfund Sterling 39,55 ZH, 
100 r 30,65 3k. 100 Schweizer Franken 159,60 Il. 
deutſche Mark 194,00 31, Danziger Gulden 156,94 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 2. Januar. Wertpapiere und 
Obligationen: Sproz. dolar. liſty 2,50. — Bankaktien: 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — In duſtrie aktien: Goplana 
1.—3. Em. 0,25. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 3,00. Dr. R. May 
1.—5. Em. 20,00. Miyn Ziem. 1.—2. Em. 1,85. Tri 1.3. Em. 13,00. 
Unja 1.8. Em. 4,00. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,45. Tendenz: 


Produktenbörſe. 


en 37,00 —39,00, Roggen 21,50— 22.50, Weizenmehl (8 
fab Cäde) 0 en 1. Sorte (100 Intl. Gäde) 
2003500 do. (65 inkl. 

erbien 42.60—4 


Danziger Getreidebörſe 
Weizen weiß, feſt 13,00 — 13,75, do. rot, 
feſt 8,95, Gerſte flau 9,00— 10,09, n 8.50— 
gerſte ——, Hafer 8.009,00, 00 
erbien 15,00 Gd. per 50 Ra. frei Danzig. 60proz. Roggenmehl 27,5 
den, Weizenmehl alt, mit 25proz. Auslandsweizen 49, 
Gulden. Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 42,50 Gulden 
per 100 Kilogramm. 


Berliner Pre t vom 
e per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 


Marz 271.50 272,50, Mai 276 u. Geld, feſter. Roggen märk. 147154. 
11977170 Mai! € 


Mär 86,50—187,50, ſtetig. 
alt einite Sorten über a und Futterg 
ſtet 15 fer märk. 162—173, Mai 187, ſtetig. 

eizenmehl für 100 kg 33—36.25, ſtetig. ke ae 2,75— 
24,50, jteti ee behauptet. Roggenkleie 9,75 
e 


g. 
upt 

iftoriaerbien für 100 Kg. 26—33, kleine Speiſeerbſen 22—2ʃ. 

Futtererbſen 20—21, Peluſchken 18—19 Ackerbohnen 21—22, Wicken 
88, blaue Lupinen 12,00—12,50, gelbe Lupinen 1214.50, Raps 

kuchen 15,00—15,25, Leinkuchen 23,60—23,80, Trockenſchnitzel prompt 

200-850, Soſaſchrot 21,00—21,%, Torfmeläſfe 8,10—8,30, Kartoffel« 
oden 15,00—15,50. N 


e 187.— 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Aralau — 0,34 a 
au — \w) 

10 ( . n ＋ 2,44 (2,58), don +2,48 (2,60), Culm 

4 1 + 3 +38 (3,29), 


ablen ae n Waſſerſtand vom 


zog vor an.) — Von km 817 bis 849 Eistreiben Strom- 
e, von km 849 bis Mündung ſchwaches Eistrelben. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 2. 


27° Unfere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 


gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. 871 =“ 


Danzig: Zloty ee . 


Ueberweiſung Warſchau 28,00, Butareit: Ueber _ 


nn 


. Amtliche Bros 
2. Januar . 


e 156-170, 


2 


Die gemeine, Nerel. i and. Ein⸗ 


72755 von 9-2 DWorcowa z . 8 0 66 ist die beste und 
4 Ir. 5 35 NM 1 X = 5 e 1 fe billigste Waschseife. 
(obrorica 2 5 


R 5 NM — 326 ist das beste und billigste 
| Von 4— rt 5, 1 X 1 n Seifenpulver. 14658 


Am 2. 1. 1926, nachm. 1¼ Uhr, verſchied nach langer, ſchwerer, 


ER 14478 
mit großer Geduld ertragener Krankheit, verſehen mit den heiligen 7 2 
Sterbeſakramenten, mein einziger, über alles geliebter Sohn, unſer 55 Sprzedaz Prym usowa A ch t u N 9 ! 
guter Bruder, Schwager und Onkel, der Bäckermeiſter naznaczona na wtorek, dnia 5 st cznia 1925, 


e dete. Allſſhe Wähler des Klkſſeß Wilſtz. 


Wir weiſen Wee auf die Kreistagswahlen am Mittwoch 
Preuschoff, (Hl. drei Könige), den 6. Januar 1926 hin und erwarten, daß 
komornik sadowy w Bydgoszezy. ces jeder Wahlberechtigte an dieſem Tage auch ſeine Stimme abgibt: 
1 80 Stimmzettel für die deutſche Liſte befinden ſich bereits in 
änden unſerer Vertrauensleute. Es ſind zu wählen: 


255 Im Diſtrikt Biatosliwie Liſte Nr. - (Heimann) 
„ Tobtenica 10 En — 19735 
3. „ Mrocza 5 „ 2 Or. Nowara 


4. „ Nakto „ pen Welte 


Makſymiljan Fie 


im 41. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 


Mutter und Geſchwiſter. 


Bydgoszcz, den 2. Januar 1926. 


} x h 1 We wtorek, dnia 5 styeznia, o a 10 5. „ Sadki 5 1 (Manthey) 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 6. 1. 1926, nachm. | przed pol. bede 8 W Byd 0820. 6. „ Wirſitz = a 3 (Waldemar Jenner). 
2½ Uhr, von der Kapelle des alten kath. Friedhofes aus ſtatt. 501 przy ul. Gdanskiej 31/32, W firmie J. Swietlik Die Namen der deutſchen Kandidaten dieſer Liſten ſind in Nr. 142 
f I najwiecei dajacemu i za gotöwke: und Nr. 143 der Wirſitzer Zeitung zuſammen mit den Wahliokalen 


1 bufet i 1 kanape a Hanerfenne Kandidaten kanten, Ind uneins a e 
5 . 2 wybudowaniem. ana an FA uns bezeichneten Nummern der 
vorn, Preuschoff, ende Staatsanachärigteit und bie Dhtaselihen Chrgonz die Die 
Zurückgekehrt! komornik sadowy w ae It, die bei Beginn der Auslegung der Wählerliſten das 21. Qebens« 


hr vollendet hat und ſeit dem 12. 8. 1925 im Kreiſe Wirſitz wohn⸗ 
haft und in die Wählerliſte eingetragen iſt. 


Freitag, den 1. Januar, 4 Uhr 


nachm., entſchlief ſanft nach langem Dr. med. Karl Loechel Alle weiteren Auskünfte und Informationen erteilt der unter⸗ 
ſchweren Leiden mein lieber guter Spezialarzt f. Haut-, Harn-, Blasenleiden un IS zeichnete Wahlausſchuß. 614 

Mann, unſer treuſorgender Vater Danzig Der deutſche Wahlausſchuß. 
Langermarkt 37/38, I. 6 [ W wtorek, dnia 5 styeznia a r. v. Witzleben, Vorſitzender. Jenner, Geſchäftsführer. 
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Polhurt“, najwiecej dajacemu i za gotöwke: 
2 8 8 Sind laufend Käufer für sämtliche 
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| Sriedrii) Rrieor E 


im Alter von 65 Jahren, 4 Monaten. Mi . 1 duzy aparat radio 2 4 lampkami = 
Dieſes zeigen, mit der Bitte um Be: WIR Matern marka Sterling“ 8 Setreide arten 2 

ſtille Teilnahme, namens der Hinter⸗ Dentist 2 5 1 = USW. = 
bliedenen im tiefiten Schmerze an f og i Imaly aparat radjo z 4 lampkamilc zum’ Höchstpreis gegen prompte Kasse, — 
JJVVVTVVVVVJV%%%CCCCCcC ee Yleefh g Schrot, Alete, Leinkuchen, Weizen- u. Roggen- S 
5 und Kinder 75 Rydgoszcz, Gdarska 27. Preuschoff, 4 7 „Leit ) u. 5 
Bydgoszcz, im Januar 1928. 2 sadowy w Bydgoszczy. 8 mehl sowie Kohlen und Briketts ci 

Sie elbe nde 0 1 Bebördlich fonzeſſtonterte E stefs am Lager. Kreditgewährung nach Uebereinkunft. 8 

den 5. Januar, nachm. 3 Uhr von Handel $: Kurſe 5 Centrala Handlowa Sp. z o. o. DO 

der Leichenhalle des neuen evangel. Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben 8 Tel. 45 —. cbork 3 Pomorze Tel. 45 
Friedhofes aus ſtatt. 516 Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre Isch. otowska, auf dem Sägewerkplatz. 125 . 
Anmeldungen nimmt entgegen 1405 N 


; G. Vorreau, Bücher⸗Reviſor, 
Yagiellonsta 14. Telefon 1259. 


W wtorek, dnia 5 styeznia 1925, o godz. — — 
— —— — — 


12 w pol. bede sprzedawat w Bydeoszezy, 


przy ul. Gdaüskiej 27, u pana Wactawa 
Mit dieser einfachen Trom- 


Wisniewskiego najwiecei dajacemu|& E 
Gründlider _. 
| Geigen-Unterrit || „= sotöwke: 


wird erteilt 152 1 szafe do lodu 12 


ul. Glasta B. „ | 
Für die liebevollen Beweiſe 2 05 Teil e, Damen und i1 centnar smalcu. 


0 “ errenmasken⸗ 
nahme bei dem 9 wann leben Ent⸗ Fo verleiht 10280 Preuschoff, 621 mel. „ohne jeden Einsatz, da- 
ſchlafenen, des Juwelier 518 2 _Graeb. Gamma 8, domornik sadowy w Bydgoszczy. her, „leiet te „nfelnigung, 


allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding, zu haben. 


‚Bustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 


Johannes Schröter See 80 1 


ſowie für die reichen Kranzſpenden, jagen wir f mastentonämenen.| I} uod li MISOWa 
Allen, insbeſondere Herrn Pfarrer Heſekiel und bit ben Diele. 


der Vereinigung der Juweliere, Uhrmacher und } — 12 W torek, dnia 5 stygznia, o godz. 1 


Sold miede, unſeren ot., bede sprzedawat w Bydgoszezy, przy 
ſch ß Ei Gate fei 39, 1 pietro prawo eay, pray 


| gr ä g e —— gotöwke w mieszkaniu, 11 388888822 8T 2488882282 zus e f 
berzlichſten Dont! | aa Ben W 0b 1 ie 1 Nino Kri stal, 
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Willi Schröter arsiine Preuschoff, "nk gg 5 Sie: z: rz z bbs 


— 5 Nur noch 2 Tage! een 
ela TZYMUSOWA. 


Montag und Dienstag unwiderruflich zum letzten Male 
N Werzwartek. dnia 7 bm., o godzinie 10tej 
Herrn und Dame 


(3 
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®2 Tel. 1775 N 


Yun. Dankſag 1 
Allen RE Drmmulen mb Ber Ia Oberschlesische 
kannten meinen innigiten Dant für K 0 h | en 


5 Ihrer neuesten Darbietung der Saison 1926 645 
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neigen BEunSEEBannnn® 


die 1 Inohkondene im Alter bis 40 u. 300 przy ul. Podolskiej 29, najwiecej dajacemu & 
rn Paſtor Favre für die troſt⸗ 1 7 a zotöwK \ 
reichen Worte van Grabe meines Hütten. Koks $.(@evor,.eröwiter |! 2 = ie 7 0 izisten 


‚eben Mannes. Bann ee . lr 2 platformy 


m Namen aller interbliebenen ; 
m Alwine 5 Kloben- u. 


Male 3 den 1. Januar 1928. Kleinholz 


empfiehlt: 13727 


— 6. Schroeder 
F. MA TERN _ || 115 Pamoraka ar. 7 fl 1 
e 361 A 


Gelegenheit zur 1 eniadego Konla. 


anne Kozlowski, 


Fa: Ge ef 4 kom. sadowy W Bydgoszczy. 14868 


In diesem Film findet das Pr Publikum alles das 
. was es sueh 


Außerdem we 
Beginn 6,35, 8.40. Beginn 6.35, 8.40, 


Rees Nulſche Bühne 


stellenv.Bilanzen,Inventaren| Bydgoszcz T. St 
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8 „ D » Mastentoitü 
Bi im ae . ft |verl-Mickiemiega4, Ill. — * u. anderen S Kalku- Mittwoch, d. 6 
5 21 . mögl, mit Bild, Steuer 1 Anheitenrardsacheem. nachm. 3 U a 
— — — 1. A. 10 28 delt. 5 
Junger Wolf |. Stühle. ann anne | 99 Treuhand - Ryisionsbüro „Fila 
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um Flechten nimmt an 43 J. ev. poln. 0 8 . Mondfahrt 
a et 3 Dworeowa 6 3lotp 5. ö Ausführung sämtlicher Bücher Herter 1 e ee eee Märchenſpiel m. Geſang 
d 


2 — d i 2 
döterd. Gegen Veih: Mumie . 5 Arbeiten und Reparaturen | = ! 109. _ so, |und Tanz, in ele 


nung abzugeben bei 
Schiefer-, Ziegel- Muſik 

nach Matet, * eu i Schmalſtich. 

17 Thomas⸗ und Papp · Dächern 608 bar * > 

mehl 


ice, powiat 
Doppellagige Klebepappdächer ns Ertemporale 
Aninit Einfache Pappdächer ans Orten oral 


7 f 2 
Y% und. Ar 525/19 M. 1 ie von Hans Sturm und 
Sonnab. amt 1 an Se ae Bl ſchäftsſtelle d. Zeitung. Ueberklebungen all. Papp- 


Kuliſalz d h T orig Färber. 
Ahr ce. sy ächer - Teerungen. 
a Ka pitaliſt 25 


Eintrittskarten zur 
Door et; N Kostenanschlãge und Vertreterbesuch 
mit ſofort verfügb. 8.10000 Dollar 


Märchen ⸗Voxſtellung 
Grebel, Dworcowa 63. bieten an De 
Hebel du stenlos. 
(oder Gegenwert) 


Morgen, Dienstag: Montag und Dienstag 
für ein vom dortigen Stagte garantiertes ) Pietschmann, Bydaoszez 


B dlg. 
höchſtpreiſe? Seife 17 u Feen 
Induſtrie⸗ und Yarm-» Unternehmen in Kontor und Fabrik: 


le ich 955 jämtliche undvon2Uhrabander 
1 Argentinien (Deutſche Aktien⸗Geſellſchaft) 


Frrrrrrrmm 
zu staunend billigen Preisen 287571 
Contrale für Fotografien 


nur Gdariska 19. „ 


digung weg. Ehren⸗ 
2 di 5 5 
Fel Caine Ku & 5 U. Verkaufs⸗ 


15 Verein 


Sp. 2. Z o. o. 


Theaterkaſſe. Zu Ex⸗ 
Felle und Roß haare. min 2 — Suppe. temporale fur Aben⸗ 


alle Arten fremd. Felle. Stentiewi u. Snia-| Dienstag in Jo ne's 
Habe 8 HA — — . lich Ecke. ey zum Bi. 3: Seele der: 


Sndaoszez- Grudziadzka (Jakobstr.) 8 händ. u. biejige ttwoch v. 11-1 
Bielawki!/ eſucht. 10204 91 Auch werden Tartliche Uhr, e 7 5 nachm. 
. Lkelefon 100. Evtl. e zu übernehmen. | | Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. | |Belsiahen angefertigt, Mittage 80 gra 7 Uhr nadım. 


Wilezak, Malborsta 13. Bar eee — 11 heat alle 648 
VE RETTEN Gdanska 165. 13895 Die eee, 


M. Klo 0 5 Alles Nähere mündlich. Gefl. Angebote unter um 
5 „ nn ae N. 10204 an die Geſchäftsſtelle dieler Zeitung. M 


Gerbe und färbe e Reeck, nenten Montag und 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


8 4. Jauuar. 
Graudenz (Grudziadz). 


h. Der Hand: und Grund beſitzerverein wird in ſeiner 
nächſter Tage ſtattfindenden Hauptverſammlung u. a. auch 
einen Bericht über die Arbeiten des Stadtparlaments er⸗ 
ſtatten, ebenſo kommt wieder die Vermögensſteuerangelegen⸗ 
beit auf die Tagesordnung. 5 5 * 
A. Das Weichſelwaſſer iſt aeitienen. Während am Frei⸗ 
tag noch hin und wieder größere Eisſchollen trieben, die ſich 
vom Ufer losgelöſt hatten, iſt der Strom nunmehr völlig 
eisfrei. Hält die Witterung einige Tage an, ſo werden die 
in Winterruhe befindlichen Fahrzeuge ſich wieder auf die 
Fahrt begeben. Am Sonnabend fuhr bereits ein kleiner 
Dampfer ſtromauf. 1 , 

Der Sonnabend ⸗Wochenmarkt war ſchwächer beſchickt. 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2.10—2.40, 
Eier 4.00, Kartoffeln 3.00; Hechte 1.50—1.80, Schleie 2.00, 
Barſche 11.50, Karpfen 3.50, Breſſen 80—1.50, Karauſchen 
160. Der Geflügelmarkt zeigte ſchwächere Beſchickung. 
Die Zufuhr an Gänſen wird ſchwächer. Man zahlte für 
leichtere gerupfte Gänſe 1.00 pro Pfund, für Enten etwas 
mehr. Puthähne in Federn kaufte man mit 10, Suppen⸗ 
hühner mit 2.50—3 und das Paar junge Tauben mit 1.50. 
Ferner koſteten Schweinefleiſch 1.20, mel- und Rind⸗ 
fleiſch 80, Kalbfleiſch 80—90. Trotz der Gehaltszahlung ver: 
lief der Wochenmarkt ſchleppend. f 2 

Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war beſſer beſchickt. 
Beſonders waren auch Ferkel wieder ſtärker vertreten. Die 
Preiſe waren auch dementſprechend gefallen. Man zahlte 
für das Paar Abſatzſerkel 35—50. Läufer waren ausreichend 
vorhanden; die Preisforderungen waren weſentlich höher. 
Angefütterte und Fettſchweine waren nicht vorhanden. Das 
Geſchäft verlief ſchleppend. 8 

d. Schlechter Straßenzuſtand. Infolge der feuchten, mil⸗ 
den Witterung ſind die ungepflaſterten Straßen 
ſchwer paſſierbar. Es ſind tiefe Gleiſe und Löcher ausge⸗ 
fahren, und beſonders der Wieſenweg (Lakowo) und die 
Ziegeleiſtraße (Cegielniana) ſind in ſchlechtem Zuſtande. Auf 
den Wieſenweg wird jetzt Kies gefahren, ſo daß mit einer 
Ausbeſſerung gerechnet werden kann 1 

* Verſuchter Selbſtmord. Am Freitag nachmittag ver⸗ 
ſuchte der Arbeitsloſe Jan Gizynski durch Offnen der Puls⸗ 
adern ſich das Leben zu nehmen. Die Urſache der Tat war 
Notlage infolge Arbeitsloſigkeit. * 

e. In den Gärten treiben bei dieſer milden Witterung 
verſchiedene Frühlingsblüher. Schneeglöckchen ſchie⸗ 
au ihre Blätter aus der Erde, und Stiefmütterchen zeigen 

üten. Kader 


Thorn (Toruß). 


dt. Beritenerung der Pacht⸗ und Mietskontrakte. Das hieſige 
Steueramt (Urzad Skarbowy) macht darauf aufmerkſam, daß Miets⸗ 
kontrakte für das Jahr 1926 in der Zeit vom 2. bis 31. Januar 
dem Amt zur Verftenerung vorzulegen find, andernfalls die Ha 
wirte bzw. Mieter ſich ſtraf 
Jagdpächter ihre Kontrakte zur Beſteuerung einreichen. 
e 3 er 


— e e e unb 5 
rwelle am uner i ſo u ar 

Eis von oben gebracht Falte daß die engere bis zum 
Mittag des Neufahrstages ihren Betrieb einſtellen mußte, 
haben wir nunmehr nur noch ſchwaches Eistreiben. Nur auf 
dem linken Weichſelufer treiben einzelne Schollen. Der 
Waſſerſtand iſt auch wieder etwas geſunken, aber immer noch 
höher, als vor ca. drei Wochen, ſo daß der Fährdampfer gut 
verkehren kann. * 


—dt. Eine der „vergeſſenen“ Straßen ift der Rote 
Weg (Czerwong Droaa), der durch a K. n Be⸗ 
bauung meh. an Bedeutung gewonnen hat. Bei Tauwetter 
und feuchter Witterung find Schmutzſtellen non ſolcher Größe 
vorhanden, daß man zu Fuß dort kaum paſſieren kann. Es 
wäre im Intereſſe der Anwohner ſehr erwünſcht, daß die 
Stadt dieſe Straße in Ordnung brächte oder wenigſtens für 
einen trockenen Bürgerſteig ſorgte, ö * * 
Ant. Aus dem Landkreiſe Thorn, 3. Jannar, Im Dorfe 
Schönwalde (Saynwald) baben übermütige Perſonen in der 
Silveſter nacht einem kleinen Landwirt ſämtliche 
Zäune um ſein Gehöft herum umgeriſſen. 

N * 


—dt Bon der 


g 3 


Graudenz den Verkehr nicht bewältigen konnte, ſo ver⸗ 
kehrte auch das Auto der früheren Bromberger Etnie auf 


waren 


8 
irche zu 
Gr. Lunau wurden im * re 1925 getauft: 
Knaben und 21 Mädchen, konfirmiert: 54 (22 Knabe 
32 Mädchen), geſtorben find 36 Perſonen (10 Männer, 16 
> Frauen und 10 Kinder). 551 
hau (Tezew), 3. Januar. Eine Sparſam⸗ 
keitskommiſſtion aus Warſchau weilte vor einigen 
Tagen am hieſigen Ort und aun ge die verſchiedenen 
Amter einer eingehenden Revifion, welche die Reduzierung 
a von Ausgaben in allen Zweigen zum Ziele hatte. 
Lautenburg (Lidzbark), 2. Januar. Am zweiten Weih⸗ 
nachtsfeiertage brach auf d 
Feuer aus, das den maſſiven Pferdeſtall vernichtete. Die 
Urſache des Brandes konnte bis dahin nicht feſtgeſtellt 


1. werden. : 
0 —dt. 8. (bei Thorn), 3. Januar. Bei der durch 
? die ſtädtiſche Fürſorge für Arme und Arbeitsloſe 


; veranſtalteten a erhielten dieſe pro Kopf 
ar 10 Pfund Roggenmehl, 2 Pfund Weizenmehl, je 2 Pfund 
1 Grütze und Erbſen, Kaffee, Speck, Wurit, Fleiſch und ein 
12 Brot. Familſen erhlelten das Zwei⸗ und Dreifache. Ferner 
A wurden verteilt Schuhzeug, fertige Kleidungsſtücke, Leinen. 
4 Strümpfe, Mützen uſw. Tags darauf erhielten die Arheits⸗ 
loſen noch bis zu 40 zi Bargeld, und die ſtädtiſchen Armen 
aus den Hoſpitälern 25 al. 
3 h Strasburg (Broduica), 2. Januar. Der Gefau⸗ 
Ar gene Kraſinskt, dem es vor mehreren Tagen gelang, aus 
dem Siegen Gefänguis auszubrechen, iſt in der Nach⸗ 


pin ergriffen worden. — In Jaſtrzebte hieſigen 
brachen Di 


en Diebe in der Nacht zum erſten Weihnachts⸗ 


us⸗ 
bar machen. — Ebenſo ſollen fäntLiche 


Prange; desgl. in 
in 


em Gute des Herrn Wiebe ein 


Deutſche Rundſchan. 


erg, Dienstag den 5. Januar 1926. 


Bromb 


feiertage in die Scheune des Beſitzers Marian Bunka ein, 
wobei ihnen Pferdegeſchirre in die Hände fielen. — Ferner 
wurde bei dem Gaſtwirt Cäſar Cohn in Gorczenica ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Täter erbeuteten 
20 Flaſchen Schnaps und 800 Zigaretten. — In Griewen⸗ 
hof (Grzybno) wurden der Frau Eva Kühn acht Gänſe ge⸗ 
ſtohlen. Die Diebe wurden ermittelt. 

* Tuchel (Tuchola), 2. Januar. Einen eigenartigen 
Aufzug konnte man Dienstag vormittag in den Straßen 
beobachten. Ein Trupp Männer in den phantaſtiſchſten 
Koſtümen zog über den Marktplatz in das Magiſtrats⸗ 
gebäude. Hier erlebten die ſonderbaren Geſtalten allerdings 
eine unangenehme Überraſchung. Es waren nämlich Leute, 
die während der Weihnachts⸗ und Neujahrszeit von Haus 
zu Haus ziehen, um Szenen aus der Weihnachts⸗ 
geſchichte aufzuführen, und ſich auf dieſe leichte Art einen 
Verdienſt zu verſchaffen. Sie waren zur Ortspolizeibehörde 
gezogen, um ſich die polizeiliche Genehmigung für ihr Auf⸗ 
treten zu holen. Zum Unglück für dieſe Darſteller liegt 
aber die Wache der Staatspolizei in dem Magiſtratsgebäude, 
und ſo kam es, daß der gerade dienſthabende Beamte der 
Staatspolizei die Truppe zu ſich einlud und zunächſt die 
Waffen, wie Säbel und Spieße u. a. m. abnahm. Dann 
mußten die Mitglieder die Koſtüme ablegen, da man in der 
Koſtümierung groben Unfug erblickte. Tiefbetrübt zogen. 
ſie dann mit ihren Koſtümen unter dem Arm auf Neben⸗ 
ſtraßen wieder nach Hauſe. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 2. Januar. Am Silveſtertage waren gegen 
5 Uhr nachmittags in dem Speicher Hopfengaſſe 66 Ars 
beiter mit dem Ausladen von Getreide beſchäftigt, als plötz⸗ 
lich ein Kurzſchluß in der elektriſchen Leitung eintrat, 
durch den im Dachſtuhl Feuer entſtand, das einen ge⸗ 
fährlichen Umfang anzunehmen drohte. Die Feuerwehr be⸗ 
kämpfte den Brand in energiſchſter Weiſe mit drei Rohren. 
Der herrſchende Sturm trieb die Funken weit über die um⸗ 
liegenden Häuſer, jedoch gelang es der energiſchen Tätigkeit 
der Feuerwehr, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Die an der Brandſtelle haltenden Waggons mit Getreide 
wurden von einer Lokomotive der Speicherbahn fortgeſchafft. 
— Auf dem 76 Meter hohen Turm von St. Marier 
wurden Mittwoch mittag von dem Filmdarſteller Kurt Kunau 
Exerzitien ausgeführt, die für einen Fi lem auf 
genommen wurden. Turnübungen an den Fahnen und ein 
Ringkampf auf der Plattform des auf dem Turm befind⸗ 
lichen Ständers verurſachten manchem Zuſchauer Herz⸗ 
klopfen. Beſonders waghalſig war es, als K. ſich an einem 
Seil bis auf den äußeren Dachrand des Turmes herunterließ. 


Rundſchau des Staats bürgers. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


ſind laut „Monitor 
Czarnikau, Beſ. 75. uche 
oſen⸗Jerſitz, Bei. Hugo Rakowski: desgl. 

Koſchmin, Bei. Thereſe Beiſer:⸗desgl. in Liſſa, Beſ. Joſef 
Bergmann und Frau; desgl. in Zempelburg, Beſ. Ida Teß⸗ 
mer; desgl. in Poſen⸗Wilda, Beſ. Erben von Dr. Hermann 
Hirſchberg; desgl. in Filehne, Bei. Klara Roſtel, gen Wetzel; 
desgl. in Jägerhof, Kr. Bromberg, Beſ. Hermann Blumen⸗ 
thal; desgl. in Gneſen, Be, Nathan Müller; desgl. in Ar⸗ 
genau, Kr. Inowroclaw Bei. Berta Bent geb. Perray des⸗ 
gleichen in Poſen, Bei. Witwe Lina Leweck geb. Tuch; desgl. 
in Zalowa, Bei. Jozef Lewandowski; desgl. in Poſen, Bei, 
Erben von Helene Jentſch geb. Mutſchler; desgl. in Rawitſch, 
Bei. Jozef Freitag und Frau: desgl. in Zempin, Kr. Koſten. 
Be. Heinrich Ullmann; desgl. in Wollſtein, Beſ. Georg 
Deter; desgl. in Rawitſch, Beſ. Auguſt Zapfe; desal. in 
Felber Bei. Max Purſch; desgl. in Rawitſch, Bei. Anna Eliſe 
Heider geb. Sprotte; desgl. in Obornik, Beſ. Friedrich Hoff⸗ 
mann; desgl. in Bentſchen, Beſ. Fa. A. Zimmermann und 
G. Sommerfeld; desgl. in Jablon Stare, Kr. Neutomiſchel, 
Bei, Johann Grams; desgl. in Mosciane, Kr. Adelnau, Bei. 
Auguſt Steinhagel; Anſiedlung in Oſiek, Kr. Wirſitz, Bei. 
Eva era; desgl. in Maly Szezepanka, Kr. Graudenz, 
Be. Erben von Eduard Zöllner; desgl. in Myije, Kr. Schild⸗ 
berg, Bei. Anni Deutſch; Grundſtück in Lichnucyn, Kr. Kart⸗ 
aus, Bei. Jakob Tytowski; desgl. in Laskowitz Kr. Schwetz, 
ei. Emyly Leif; desgl. in Stralkowo, Kr. Wreſchen, Bei. 
Edmund Zimmer; desgl. in Zilunki, Kr. Adelnau. Bei. 
Amalie Weiß; desgl. in Kaplice, Kr. Karthaus, Bei. Karl 
und Berta Schmerlina; Anſiedlung in Kotosz, Kr. Schmiegel, 
Bes. Erdmann Fechner; desgl. in Karlowo, Kr. Rawitſch, 
Bef. Emil Fraſe; desgl. in eczkowo, Kr. Schubin, Bei. 
Hulda Kemp geb. Glaſſer; desgl. in Lynsko, Kr. Briefen, Bei, 
Julius Kaſau: desgl. in Sokolc, Kr. Kolmar, Bei. Hermann 
u Grundſtück in Rosko, Kr. Czarnikau, Bei. Marie 


— — ee 


Erdbeben in Norditalien. 


Ein großer Teil Norditaliens wurde am Neu⸗ 
jahrsabend von einem ſtarken Erdbeben heim⸗ 
geſucht. In Trieſt wurde, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, um 
7,12 Min. ein ſtarkes Erdbeben in der Dauer von zwei Mi⸗ 
nuten in der ganzen Stadt verſpürt. Die von Pauik 


die Straßen. 
leerten ſich in wenigen Augenblicken. 
wurden mehrere Perſonen verletzt. 
Aus der juliſchen, venezianiſchen und der Provinz Fiume 
wurden ſtarke Erdſtöße gemeldet. In 
Beben fünf Sekunden. 


Theater und ſonſtige Vergnügungslokale 
In dem Gedränge 


den genannten Städten kampiert die 
im Freien, da man weitere Stöße befürchtet. 


Der Sachſchaden iſt, ſoweit bisher bekannt geworden, 
allzu großer. 


Auch aus Laibach wird gemeldet, daß 7 Uhr 5 Dis 
nuten ſtarke Erdſtöße in der Richtung Südoſt.—Süd ver⸗ 
pie wurden. Nach den Meldungen der Univerjitätsjtation 
} pparate 


albach find die ſeismographiſchen 
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durch das Beben zerſtört worden. 
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lich können Sie 8 Theaterſtücke aufführen. 

S. C. N. in C5. N 

genommen hat, iſt ſie zu weiterer 
J. B. Go 


ergriffene Bevölkerung eilte aus den Häuſern auf 


Pola dauerte das 
In Adelsberg, in Fiume, in Görz 
und in Monfalcone dauerte das Beben ſechs Sekunden. In 

i Bevölkerung 


In Venedig dauerte das Erdbeben neun Minuten. 
HI Häuſer Venedigs find ſtark beſchädigt. 
uch hier lagert die Bevölkerung auf den Plätzen der en 
ein 


Nr. 3: 


Die Erdbeben 
ſollen bis nach Ungarn hineinreichen. Nach der Uni⸗ 
verſitätsſtation Laibach iſt das Zentrum des Erdbebens in 
Bakara in Norddalmatien, wo zahlreiche Häuſer zerſtört 
wurden. Meldungen über Opfer an Menſchenleben ſind 
bis zur Stunde nicht eingetroffen. 
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Erdſtoß bei Beuthen. 

In Bis kupitz bei Beuthen ereignete ſich ein ſt arker 
Erdſtoß, der bis Beuthen hin fühlbar war und wahr⸗ 
ſcheinlich auf Erdverſchiebungen infolge des Abbaues in der 
Nähe befindlicher Gruben zurückzuführen iſt. In ver⸗ 
ſchiedenen Häuſern ſtürzten Bilder von den Wänden. In 
der Hindenburgſtraße brach ein Schornſtein zuſammen und 
ſtürzte auf die Straße, ohne jedoch Paſſanten zu verletzen. 
Die Kirche in Biskupitz trug erhebliche Beſchädigungen 
davon, die zu einer vorläufigen p olizeilichen 
Sperrung der Kirche führten. v 


Briefkaſten der Redaktion. 


N. F. in T. 1. Es braucht dem Freigeſprochenen keine ſchrift⸗ - 
liche Mitteilung gemacht zu werden. 2. die Praxis iſt in dieſer 
Beziehung die, daß man Mitteilung darüber erhält, wann die Ver⸗ 
handlung in der Reviſionsinſtanz ſtattfindet. Staatsanwalt und 
Angeklagter müſſen Reviſionsanträge innerhalb 7 Tagen einreichen, 
die nähere Begründung dazu innerhalb 4 Wochen. Wenn die Friſt 
verſäumt wird, wird das Urteil rechtskräftig. 7 

8 Auswanderer erhalten den Paß gratis. . ‘ 

S. M. 79. Auf das Gerede Ihres Kontrahenten brauchen Sie 
nichts zu geben; er iſt zur Zahlung von 15 Prozent verpflichtet, 
und die rückſtändigen, nicht verjährten Zinſen bis 1. 1. B ſind auf 
15 Prozent reduziert zum Kapital zu ſchlagen. Das Kapital und 
der Zinsbetrag werden vom 1. 1. 25 direkt an Sie verzinſt. Die 
1000 Mark, die Ihr Kontrahent ſeinerzeit bei der Gerichtskaſſe des. 
poniert hat, kann er ſich in den Schornſtein ſchreiben. Den Hypo⸗ 
thekenbrief brauchen Sie ſelbſtverſtändlich nicht auszuhändigen. 

F. H. K. 1000. U. E. können ſich Ihre Mutter und Ihr Sohn 
an das Grundſtück halten, wo ihre Anſprüche hypothekariſch ge⸗ 
ſichert ſind. Allerdings wird dann der Käufer, da Sie dieſe 5 
Schulden übernommen haben, ſich an Sie halten. Daß Ihre Frau N 
dieſerhalb in Anſpruch genommen werden könnte, erſcheint uns Ä 
ausgeſchloſſen. Die für Ihre Mutter eingetragenen 1800 Mark 
werden auf 60 Prozent = 1333,20 31. aufgewertet. . 

A. B. 1a. Sie haben bei Ihrer Anfrage das Wichtigſte weg⸗ 
gelaſſen, nämlich die Angabe, aus welcher Zeit die Schuld ſtammt. 
Deshalb können wir Ihnen das umgerechnete Kapital nicht an⸗ 
geben. Wenn der Gläubiger nach der Umrechnung höhere ? inſen 
beanſprucht, muß er ſich mit Ihnen verſtändigen. Auf Zinsberech⸗ 
nungen können wir uns nicht einlaſſen. Per 

J. M. in Der betr. Verein hat zu ſolchen Forderungen 
rein Recht. Für Sie gilt das polniſche Recht: Sie haben 15 Prozent 
der Summe zu zahlen, die rückſtändigen, nicht verjährten Jinſen 
bis 1.1.25 werden auf 15 Prozent reduziert zum Kapital geſchlagen, 
und Sie brauchen das Kapital vor dem 1. 1. 8 nicht zurückzu⸗ 


zahlen. { 2 

E. B. in B. Obne Ausweis darüber, daß Sie Abonnent find, 

keine Auskunft. de 
T. in 1. Wenn die Rückzahlung nicht in Zloty 


3 Dsertanien. 
in Gold vereinbart war, können Sie das nicht verlangen, aber Sie 
können u. E. die Rückzahlung mit Vorbehalt annehmen. 2. Die 
en an einen hier Beheimateten zedieren, wäre wohl das 
aktiſchſte. 3. Die Forderung iſt in Yloty’ einzuklagen . 
T. C. D. Das iſt allerdings ein merkwürdiger Berein. Natür 


e Kaſſe das Geld ohne Vorbehalt an ⸗ 0 
Forderung nicht berechtigt. 7 
röno. Für die 15 000 Mark find 60 Prozent = at 
zu zahlen, und für die 9000 Mark gleichfalls 60 Prozent = 2250 3. 
W. 2888. 1. Nach Danziger Recht, das hier in Frage kommt, 
werden ſolche Einlagen nicht aufgewertet. 2. Es gibt Ein⸗ Zwei⸗, 
Fünf⸗ uſw. Rentenmarkſcheine. 
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an der Hauptſtraße Torun⸗Mokre gelegen, 
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bürgen, aber der Verſuch wäre doch immerhin zu machen. Ein Recht in Frage. Danach wird die Schuld überhaupt nicht auf ein⸗ berechnungen laſſen wir uns nicht ein. 3. Die 3600 Mark werden 
Handelspatent iſt auch bei Einſchränkung nötig; u. E. auch 3. Kate⸗ mal zurückgezahlt, ſondern weiter amortifiert wie bisher, nachdem auf 15 Prozent = 666,60 Z. umgerechnet. Zinſen nach Verein⸗ 
gorie. Zu zahlen wären, da Sie zur 4. Ortsklaſſe gehören, 10 Z1. ſie auf Grund des $7 der Verordnung vom 14. 5. 24 in Zloty um⸗ barung. 

L. M. G. in W. Wir ſind aus Ihrem Schreiben nicht klug ge⸗ gerechnet iſt. Fr. 3, Wenden Sie ſich an den deutſchen Reichsfinanzminiſter 
worden und konnten nicht herausfinden, worüber wir Ihnen Aus⸗ 9. R. 10 000. Die 10 000 Mark Vorkriegsgeld waren gleich mit einer entſprechenden Bitte. Ob Sie Erfolg haben werden, iſt 
kunft geben ſollen. Kürzer und klarer, dann erfolgt auch die Ant⸗ 12 345 31; davon hatte der Gläubiger 60 Prozent = 7407 31. zu natürlich ſehr zweifelhaft. 


„Kunau“. Den Erfolg eines Proteſtes können wir nicht ver⸗ P, T. Thorn. Es kommt hier ſelbſtverſtändlich nur polniſches | Die Zinſen werden hier nicht zum Kapital geſchlagen. Auf Zius⸗ 


wort prompt. beanſpruchen; bezahlt haben Sie im Auguſt 1921 10 000 Mark poln., H. G. Wir können Ihnen leider keine andere Auskunft geben, 
G. H. 3. Der Vater des Jungen iſt im Recht; ſuchen Sie des⸗ die einen Wert hatten von 25 81. Folglich ſind noch zu zahlen als die, die Ihnen ſchon bekannt iſt. ER 
halb mit ihm einen Vergleich. 7382 31. Auf Zinsberechnungen können wir uns nicht einlaſſen. B. P. 1000. Die 6000 Mark waren nur 666 31. wert, davon 
A. 3.9. Die Ehefrau muß 60 Prozent zahlen = 8888,40 31, C. H. C. M. 8000 deutſche Mark vom April 1919 hatten einen haben Sie 60 Prozent = 399,60 31. zu verzinſen und zurückzuzahlen. 
G. R. in B. bei N. Sie ſind nur zur Zahlung von 15 Prozent Goldwert von 4000 34., 2000 deutſche Mark vom November 1919 Nr. 1050 W. T. Das umgerechnete Kapital beträgt 634,20 31. 
verpflichtet — 833,25 31. Vor dem 1. 1. 27 brauchen Sie nicht zu waren gleich 363 31. 25 000 Mark poln. hatten am 1. Januar 1921 Davon haben Sie auch die Zinſen zu zahlen. Wenn der Gläubiger 
zahlen. einen Wert von 208 Zl. Da hier immer der volle Goldwert des einen höheren Zinsfuß verlangt, muß er ſich mit Ihnen verſtändi⸗ 
M. G. Ohne Abonnementsausweis keine Auskunft. Zloty in Frage kommt, können Sie ſich den Dollarbetrag ſelbſt gen. Zur Überfendung von Geld nach dem Auslande müſſen Sie 
Nr. G. K. 200. Nach der Aufwertungsverordnung iſt der Wert ausrechnen (1 Dollar = 5,18 Z1.). die Genehmigung der zuſtändigen Yaba Skarbowa haben. 5 
einer Forderung nach der Zeit ihrer Entſtehung ſeſtzuſtellen. In W. P. Grundſtücksverkauf. So einfach werden die Irrungen W. 300. Ob Sie Kleingeld oder Geld in größeren Scheinen 
der Regel gibt ja der Hypothekenbrief über die Entſtehung einer und Wirrungen, die ſich aus dem Verkauf an einen unzuverläſſigen verliehen haben, ijt gleichgültig; die 2000 Mark waren gleich 222 31.; 
Forderung richtige Auskunft. Daß dies nicht immer der Fall iſt, | Kontrahenten ergeben haben, nicht zu beſeitigen fein. Zunächſt davon haben Sie Anſpruch auf 10 Prozent = 22,2 21. 
zeigt Ihr Fall. Sie haben Ihrem Gläubiger gutgläubig den Hypo⸗ dürfte es ſich empfehlen, den Mietern mitzuteilen, daß Sie nach P. M. Nur der perſönliche Schuldner iſt Ihnen für die For⸗ 
thekenbrief aus dem Jahre 1914 gegeben, nicht um ihm damit eine wie vor Eigentümer des Grundftiids find, und daß gegen die derung mit 60 Prozent haftbar. Iſt der jetzige Eigentümer des 
beſondere Vergünſtigung zu gewähren, die Sie damals ja nicht vor⸗ Mieter, die mit der Miete zweimal im Verzug ſind, unverzüglich Grundͤſtücks nicht perſönlicher Schuldner, dann iſt er nur für die 
ausſehen konnten, jondern weil Sie annehmen mußten, daß ein die Exmiſſionsklage eingeleitet werden würde. Der angeblichen Hypothek haftbar, die nur mit 18°/, Prozent aufgewertet werden 
Zeitunterſchied bei dem Hypothekenbrief von ganz untergeordneter neuen Eigentümerin könnten Sie das Betreten des Grundſtücks kann. Sie müſſen alſo feſtſtellen, wer hier Ihr perſönlicher 
Bedentung wäre. Auch Ihr Gegner hat irgend einen Vorteil nicht unterſagen und fie evtl. wegen Hausfriedensbruchs anzeigen. Es Schuldner iſt. — Wenn Sie an einen Sejmabgeordneten nach 
erwartet. Wir halten es daher für ſehr unwahrſcheinlich, daß einem kann niemand etwas verkaufen, was er nicht beſeſſen hat. Warſchau (Deutſche Vereinigung im Sejm) adreſſieren, jo genügt 
etwaigen Antrage Ihres Gegners auf Wertfeſtſetzung der Forde⸗ J. W. in B. Beide Schuldbeträge ſind mit 60 Prozent aufzu⸗ das vollkommen. 
rung auf der Grundlage des Jahres 1914 ſtattgegeben wird. werten, und zwar die 24000 Mark auf 7200 ZI, und die 16 000 Mart A. Sch. Es handelt ſich um eine einfache Darlehnshypothek, 
A. D. K. 70. Wenn Sie den Nachweis führen können, daß Sie auf 4800 31. die mit 15 Prozent aufgewertet wird — 888,90 31. Sie zahlen in 
das Geld nur mit Vorbehalt angenommen haben, können Sie nach⸗ S. N. in M.⸗R. 1. Der Aufwertungsſatz iſt 10 Prozent, er Zloty. Wenn der Gläubiger ſich mit Ihnen über einen höheren 
trägliche Aufwertung verlangen. In der Mietsſache können wir kann aber mit Rückſicht auf den Verwendungszweck erhöht werden. Zinsfuß nicht einigt, zahlen Sie nur die alten 5 Prozent. 
— kleine Auskunft geben, da wir die Verhältniſſe nicht über⸗ Um wie viel, iſt im Geſetz nicht geſagt. 2. Die weiteren 3000 Mark G. in F. 15. Auguſt 1925 ſtand der Dollar in Warſchau 5,20 
ehen. vom 1. 1. 20 betragen heute umgerechnet auf 10 Prozent 33,3 31 bis 5,17. Am 12. Oktober war der Stand 65,96. 
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werkszeug. 8801 mühle f. Kraftbetrieb, 


Suche zum 15, 1. 26 lagen, ſucht, geſtützt auf Offerten unt. €. 10248 auch für andere Zwecks 


oder ſpäter evgl., be⸗ gute Zeugn., zu ſof. od. A. d. Geſchäftsſt. d. 3. Stille's Pat. bevorzugt. 1 
icheidene, bäusliche fhat.&teila, ae Make Tüchtiger @ f h d Wittmann. Nadlowo Naffahrt daun 


82 niſt oder Meiſter auf — ei Pakosd. 10285 Stadt gelegen. Off. u 
iegelei,Rälfiandftein-| Prennereigehilfe r 
tütze. e Brennereigehilte Sed en ee 


0 it ei ür Kochtenntn. u. Nähen Suchender war lange und t engine an Moderne 3⸗Zimmer⸗ 

Bedingung. Mädchen | Jahre Leiter ein. grüß. ſucht 5 HR ch., Kleiderschränke, Wohnung, 1. Eig. 1914 
5 Hofme ter vorhanden. Frau Adm. J. Pere den e tif, 
Rittergut Palczyn, Erna Lindenberg, Lipie etz. Stell. Wertmeilter 


. e Nowawies wielka, bel Gniewtowo, Ih Raibfandfteintaneit Graczewiec 01 4 
5 ee —f bei an eb. mit b pow. Inowroclaw. Geſucht wird 15 unt a, 531 > die er p. Silno een 
7 e A Mr e . * 
pod Noscieranna De cee enn erer eine Frau. gen. Anabe, Non Atmet10.| 


(Ar. Berent). ge zum 1. April Kuhfütterer ind uz a ih Moöbl, Zimmer 

1926 einen 857 1 185 "Sienfiewiene bla Tr Dampf flug⸗ U. 8.606 2 b. Gſchlt. d. . Etutzflügei ö 5 
Geipann-Bogt zu 12 Milchkühen und] Aelter.Dienftmädgen meiſter Verbeirateter (treuzſait.) Qualitäts. 
aach verheira 


von jofort geſ. M. Bo⸗ i R . Wohngs.: 
AR et, 9 e rowsti, Gdansta 36, IT. E N E K F 25 


Berufstätige Dame 
ſucht zum 15.1, od. > 
2 mit Burſchen Aufg. preisw. 3. verk. imme 
mit Schar d. gut Pferde Leſchlagt io ante in a rer € Asta 
mertern, vom 1. Aprilſund auch m. Maſchinen f Ge 12222 ER mer und fämtliche boiowy Runen, 


1926 geſu t. desgleichen umzugehen verſteht. . 29 Jahre alt, mit Img: Off u. B. 509 a. d Gſt. 
f äftsſtelle d. Ztg. erb. 
kauft z. höchſt. 


ein verheirateter orsk g. 


Schmied b. Swiecie n, W. Aubrt, Ruhfütterer Fielengeluche ge S 2 . 3 | 1 


e ee ig dase 2 möbl. Zimmer 
Begur. 5 Uisſchmied oder schweizer rr N | 12 474 
8 n d Pi ſofort zu vermiet, 1 

Wegner. Vortlewo, DOLL kel tätig in Buchhalterin, Deihättettette bien. Ji. Lapp. EN Gdaista 47,1. 

s h., mit Zuſchläger] der mit eigenen Leuten tätig in St ältere, bilanzſicher, ver⸗ u. Verkaufs⸗ nt 
ver Kornatowo. veg. d das Melken und die wandert traut mit Kaſſenweſen, Möbel gut u. billig: Verein Eleg. möbl. Zimmer 
powiat Cheimno. 53e H.eiIgenem vn 29 282 d. 2. [Zweigen fein. Faches, deutſch u. poln., in un» |Chailel. 45, Sofa 40, 3u vermieten 1 

. Maß er Srie. ge v. Gefl Er u N wechſelt die Stellung n Stell, wünſcht Pertit. 3 1 42, Spy. z. 3 o. o. Sientiewieza 63, 1 Tr. J. 
Suche zum 1. Febr. Grule pow Grüdgiads. eſchäftsſt. d. Z. zum 1. April 1928. ch zu verändern. Bis Bettitelle26, Spirale 15, , Bydgoszez Möbliertes Zimmer 


oder ſpäter einen ev. 


fi o Gefl. Offert. erbittet jetzt Vertrauenspoſten.] Auflegematr. 15, Schl. Telef. Nr. 100. N Ä 
1 1 Dun. Dow 2 dm | St. Kempa. Gärtner, Off. u. L 10276 an die Zimmer 425, Mlüſch⸗ e ra a En. 2,000 
"Schmied. ee aan undwir Bajecze, pord, Chelmng, Geſchäftsſtelle d. ig. Fe ae Se HL aa ai bon 

m Gutsverwaltung | den 50. Jahren, verh., Verh., eval, ält. 8 Perfekte RE chreibt., D.⸗Fahrr. pi. 300 R.-Witr. trockene 5 
für meine 500 Morgen] mit Scharwerkern und. Nowe-Pomorze 1 In or unt e Stenotypiſtin Stele Jän th. pt. Gi ſof zu nn Sim, 
roßeRiederungswirt⸗ eigen. Handwerkszeug, ſucht zum 1. 4. 20 Schrifk r an ti ” cht in, allen Fächern der W: 8 > 15 K en 0 El hof, Schmidtiewicz 
e gegen Bergüti-|p. anch leichgelt. Seelf⸗ tellung o. orte Gärtnerei, Bienenzucht mit mehrjähr, Praxis, 5 * SObtesklegg , . 
gun Nandweirtz ohn macherarbeiten aus⸗ Stellung v. ſofort als auch Landwirtſchaft, mit fämtl. Büroarbeit, liefert ſofort waggon⸗ SIP!esttegn 9. 88 
957 gt, 726 (führen kann 565 Speicher⸗ und Forſt u. Fiſcherei erf. beſtens vertraut, ſucht, H M weile gegen Barzahlg. 2 eleg. möbl. Zimmer 
zugt. 72 5 5 5 Hofverwalter ſucht v. 1. 4. 26 Stellg.] geſtützt auf a. melee billig ab Station Dfie, | mit all. Komfort, wie 
k r. Bonus, Gutsbeſſtz. E. Krieger, mit eigenen Leuten für Lang. Zeugn vorh. Gfl. [Stellung v. ſofort od. ſofort zu verkaufen. Alois Boeian, Telephon, Zentralheiz. 
Mala Klonia, pow. 50 Stiick Milchkühe u. Gefl. Zuichrift. erbet. u. Off. bitte u. H. 631 a. d. 11 u. 
Tuchola, 460 Stück Jungvieh. 605 K. 14768 d. d. Gſchſt. d. 3. Geſchſt. d. Z. zu ſenden. 


' ; päter, O N. 10290| Off unt. L. 641 a. d.|Miedamo bei Oſie, pow. uſto v. jofort 3. v 
n an d. Geſchſt, d. 3.erbet. | Geichäftsit. d. Jig. erb. Swiecth "1022510 Dworcowa 50, l. . 


* 
7 


